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ORGEL Die Abdankungshalle in 
Brugg hat eine neue Orgel erhalten. 
Sie stammt von einem ehemaligen 
Musikdozenten aus Bern.  Seite 3

VERNISSAGE Der Mülliger Künst-
ler Claudio Lobosco zeigt zum ers-
ten Mal seine Bilder – das in der 
Galerie Immaginazione.  Seite 5

ZUSAMMENSCHLUSS In Villna-
chern wurde die Vereinigung mit 
der Stadt Brugg gefeiert. Der Besu-
cherandrang war gross.  Seite 7

ZITAT DER WOCHE
«Ich verbringe viel 
Zeit allein. Das  
Malen ist eine einsa-
me Angelegenheit.»
Künstler Sven Spiegelberg über seinen  
disziplinierten Tagesablauf.  Seite 9Sechs Söhne in Weihnachtsstimmung

Fünf Stimmen und ein Klavier, in dieser Formation präsentie-
ren sich die Söhne Mannheims am 6. Dezember in Brugg. Die 
Band, die zu den bekanntesten Namen des deutschen Soul-
Pop gehört, ist seit einigen Jahren in mehreren Besetzungen 
unterwegs. In Vollbestand zählt sie zehn Musiker, und neben 

der Pianoformation, mit der sie im Salzhaus auftritt, spielt sie 
auch in einer Jazzbesetzung. Sänger Karim Amun verrät, was 
das Publikum in Brugg zu erwarten hat und wie es für ihn 
einst war, in die grossen Fussstapfen seines Vorgängers Xavier 
Naidoo zu treten.  Seite 8 � BILD: ANDREAS BERNST

GENERAL-ANZEIGER
Effingermedien AG I Verlag  
Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Telefon 056 460 77 88 (Inserate)
Redaktion 056 460 77 88
redaktion@effingermedien.ch 
inserate@effingermedien.ch · effingermedien.ch

HAUSEN

Budget 2026 
kommt durch
An der Gemeindeversammlung in 
Hausen hiessen die 135 anwesenden 
Stimmberechtigten die meisten der 
sieben Vorlagen einstimmig gut. Am 
gewichtigsten waren das leicht defizi-
täre Budget 2026 mit einem unverän-
derten Steuerfuss von 110 Prozent so-
wie die Sanierungskredite von 2,56 
Millionen Franken für das gemeinde-
eigene Mehrfamilienhaus im Mittel-
dorf und 397 000 Franken für den Cho-
lerweg, der einen neuen Belag, eine 
bessere Entwässerung und Beleuch-
tung bekommt. Zum Schluss der knapp 
zweistündigen Gmeind verabschie-
dete Gemeindeammann Res Arrigoni 
den nach vier Amtsjahren zurücktre-
tenden Gemeinderat Kurt Schneider. 
Der Demissionär betreute das Baures-
sort. Er trieb in seiner Amtszeit unter 
anderem die Gestaltung und die Er-
schliessung des Reichhold-Campus 
voran und brachte die revidierte Bau- 
und Nutzungsordnung durch die Ge-
meindeversammlung.  Seite 5

BIRRHARD: Barbara Huwilers Bilderbuch für Kinder 

Kindergärtnerin wird zur Autorin
Barbara Huwiler hat ein Bil-
derbuch für die Adventszeit 
veröffentlicht. Die «Tierliwieh-
nacht» erstreckt sich über 
24 Doppelseiten.

Barbara Huwiler ist Kindergärtnerin in 
Fislisbach und hat sechs Kinder gross-
gezogen. Nun hat die 59-Jährige aus 
Birrhard ihr erstes Buch veröffentlicht. 
Es heisst «Tierliwiehnacht» und han-
delt von einem kleinen Hasen, der alle 
Tiere zum allerersten Tierliwieh-
nachtsfest einladen will. Der Sami-
chlaus, der Schmutzli und das Eselchen 
bereiten mit dem Hasen und den Wald-
tieren daraufhin ein liebevolles Fest 
vor. «Es ist eine sehr einfache Ge-
schichte mit einer modernen Botschaft 
von Zusammenhalt und Achtsamkeit», 
sagt Barbara Huwiler. Herausgebracht 
hat sie das Buch in ihrem eigens ge-
gründeten Verlag Barbarillus.  Seite 25 Barbara Huwiler mit ihrem Erstlingswerk� BILD: LEH

Das Amtsblatt der Gemeinde Hausen AG

Die Regionalzeitung für den Bezirk Brugg 
und angrenzende Gemeinden

Mit «Weihnachtsbeilage»s
s s
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89  

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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AMTLICHES

VWV Bözberg
83. Abgeordnetenversammlung von 
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 
19.30 Uhr, «Burestube», UG Turn-
halle, Chapf 7, Bözberg:

TRAKTANDENLISTE

1.  Protokoll der letzten  
Abgeordnetenversammlung vom 
26. Juni 2025

2. Budget 2026
3. Verschiedenes
 Vorstand

129848 GA

Ortsbürgergemeinde Brugg

Einladung zur Ortsbürgergemeindeversammlung
vom Dienstag, 2. Dezember 2025, 19.30 Uhr, im Rathaussaal

Traktanden
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 24. Juni 2025
2. Budget 2026
3. Wahlen
 a) Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler
 b) Mitglieder der Direktion der Fröhlich’schen Stiftung
 c) Mitglieder der Finanzkommission
4. Verschiedenes und Umfrage
 Der Stadtrat

129670 GA

Wir können unseren Weg
nicht mehr gemeinsam gehen.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben

Hans Wehrli-Baumann
21. Mai 1951 bis 15. November 2025

Trotz seines Optimismus und seines Lebenswillens war die Krankheit stärker.

In liebevoller Erinnerung
Sonja
Patrik und Anna
mit Alexander und Jonathan
Irma und Familie
Verwandte und Freunde

Wir nehmen Abschied am Dienstag, 2. Dezember 2025, um 14.00 Uhr  
in der Turnhalle Mönthal.

Auf Wunsch von Hans wird die Asche der Natur übergeben.

Im Gedenken an Hans unterstützen wir mit Ihren Gaben  
die Aargauische Krebsliga.

Traueradresse: Sonja Wehrli, Oberdorfstrasse 38 A, 5237 Mönthal

www.kondolieren.ch

Einwohnergemeindeversammlung vom 
21. November 2025
Am 21. November 2025 haben 46 Stimmberechtigte (14 %) anlässlich der Einwoh-
nergemeindeversammlung Habsburg folgende Beschlüsse gefasst:

1. Genehmigung Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2025
2.  Genehmigung der Kreditabrechnungen: 

a) Ersatz Abwasserleitung Unterdorf (Projekt nicht ausgeführt) 
b) Entwässerung Habsburg Süd (Projekt ausgeführt)

3.  Genehmigung Gemeindevertrag über die Aufnahme von Schülerinnen und Schü-
lern an der Oberstufe der Schule Windisch (gültig ab Schuljahr 2026/2027)

4. Genehmigung des Budgets 2025 mit einem Steuerfuss von 82 %
5.  Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes der Gemeinde Habsburg AG an: 

a)  Vida Nikolaus Balazs, geb. 1956, und Vida Sabine, geb. 1960, beide deutsche 
Staatsangehörige, wohnhaft in 5245 Habsburg, Mattenweg 199

 b)  Montani Laura, geb. 1978, italienische Staatsangehörige, und ihre Kinder Mon-
tani Craveiro Leonardo, geb. 2009, Montani Craveiro Lukas, geb. 2015, und 
Montani Craveiro Luna, geb. 2017, alle italienische und portugiesische Staats-
angehörige, wohnhaft in 5245 Habsburg, Schlossgasse 22b

Die Beschlüsse 1 bis 4 der Einwohnergemeindeversammlung unterstehen dem fa-
kultativen Referendum. Das Referendum kann innert 30 Tagen seit der Veröffentli-
chung von 20 % der Stimmberechtigten ergriffen werden. Unterschriftenbögen kön-
nen kostenlos bei der Gemeindekanzlei Habsburg bezogen werden.

Ablauf Referendumsfrist: 29. Dezember 2025
Gemeinderat Habsburg
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Gemeinde Habsburg

TRAUERANZEIGEN

Birrhard, im November 2025

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.
Ein erfülltes Leben ging zu Ende.
Zurück bleiben die Erinnerungen an viele schöne Jahre.

Trauring, aber dankbar und verbunden mit vielen schönen Erinnerungen  
nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Vater,  
Schwiegervater, Bruder, Grossvater und Urgrossvater

Hans Hirt
14. Dezember 1944 bis 22. November 2025

In stiller Trauer
Die Trauerfamilie

mit Freunden und Bekannten

Die Trauerfeier und die Beisetzung finden im engsten Familienkreis statt. 
Wir danken allen von Herzen, die in stiller Trauer, in Liebe und Freundschaft  
an ihn denken.

Traueradresse: Roland Hirt, Risistrasse 1, 5244 Birrhard

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 

Johann (Hans) Wehrli
alt Gemeinderat 

21. Mai 1951 bis 15. November 2025

Hans Wehrli war während mehrerer Jahre geschätzter Gemeinderat in unserer 
Gemeinde Mönthal. Zudem war er für die Gemeinde in verschiedenen anderen 
Funktionen tätig. Wir sind dankbar für die langjährigen wertvollen und treuen 
Dienste, die Hans Wehrli für unsere Gemeinde geleistet hat. 

Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches Beileid.

Die Abdankung findet statt am Dienstag, 2. Dezember 2025, um 14.00 Uhr in der 
Turnhalle Mönthal. Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis statt.

Gemeinderat und Verwaltung Mönthal
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  
 
 
Johann (Hans) Wehrli 
Alt-Gemeinderat 
 
21. Mai 1951 bis 15. November 2025 
 
 
Herr Hans Wehrli war während mehreren Jahren geschätzter Gemeinderat in unserer Gemeinde 
Mönthal. Zudem war er für die Gemeinde in verschiedenen anderen Funktionen tätig. Wir sind dank-
bar für die langjährigen wertvollen und treuen Dienste die Hans Wehrli für unsere Gemeinde geleistet 
hat.  
 
Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches Beileid. 
 
Die Abdankung findet statt am Dienstag, 02. Dezember 2025, 14.00 Uhr in der Turnhalle Mönthal. Die 
Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 
 
Gemeinderat und Verwaltung Mönthal 

WIR DANKEN HERZLICH

für die vielen Zeichen der Anteilnahme, die wir beim Abschied von unserem lieben

Hans Müller-Gloor
erfahren durften.

Besonders danken wir:
 - allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mit uns von unserem lieben Vater  

 Abschied genommen haben.
 - für die einfühlsamen und tröstenden Worte von Herrn Pfarrer Jürg Luchsinger und die  

 musikalische Begleitung.
 - für die grosse Anteilnahme und die Blumenspenden.
 - für die Spenden an den Gönnerverein Spitex Region Brugg.
 - dem Haus Eigenamt, insbesondere dem Personal vom 2. Stock, für die  

 liebevolle Betreuung.

Birr-Lupfig, im November 2025      Die Trauerfamilien
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DANKE FÜR   
   IHRE SPENDE

     Wir helfen dort, wo andere 
      kämpfen und unterstützen 
     Tierschutzprojekte.

   Spendenkonto 
IBAN CH48 0900 0000 8525 2306 7
www.tierbotschafter.ch
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5200 BRUGG  www.moser-optik.ch

B R I L L E N     U N D     C O N T A C T L I N S E N

für sie von uns

127105 GA

Yvonne Buchwalder 

und Michel Indrizzi
Gemeinsam am 30.11.2025 in den Stadtrat 

Verlässlich.Nah.Liberal.

Für ein attraktives Brugg
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BRUGG: Eine neue Orgel für die Abdankungshalle

Wuchtige Klänge auf dem Friedhof
Die Abdankungshalle in 
Brugg hat eine neue Orgel er-
halten. Das fast 50 Jahre alte 
Instrument stammt von einem 
ehemaligen Musikdozenten.

MARKO LEHTINEN

Seit vergangenem Sonntag sind die 
Orgelklänge in der Abdankungshalle 
auf dem Friedhof in Brugg wuchtiger 
als gewohnt. Der historisch bedeu-
tende Jugendstilbau des Brugger 
Architekten Albert Fröhlich hat eine 
neue Orgel erhalten.

Das Instrument ist ein sogenanntes 
Positiv und wurde 1976 von der Firma 
Hauser in Kleindöttingen gebaut. Es 
ist grösser als die bisherige Orgel. 
Und der Mann, der sie spielen darf, 
schwärmt: «Sie ist 2,40 Meter hoch, 
hat vier Register, zwei Manuale und 
ein Pedal – eine qualitativ sehr gute 
Orgel aus Massivholz», sagt Luigi 
Collarile, Organist der reformierten 
Kirche Brugg. Das bisherige Instru-
ment sei eine Truhenorgel mit Baujahr 
1972 gewesen, ebenfalls von der 
Firma Hauser – eine sehr kompakte 
Orgel mit nur einem Manual und kei-
nem Pedal.

Heinz Ballis Orgel
Doch wie kam die Gemeinde zu dieser 
neuen Orgel? «Das alte Instrument 
war etwas in die Jahre gekommen und 
musste revidiert werden», erklärt 
Collarile. «Da erschien mir der Ersatz 
durch eine grössere Orgel sinnvoller.» 
Der Organist hatte erfahren, dass 
Heinz Balli, der ehemalige Organist 
des Berner Münsters und Lehrer am 
Konservatorium, auf der Suche nach 
einem neuen Platz für seine Hausorgel 
war. «Er konnte sein Instrument nicht 

mehr oft spielen und suchte nach 
einer neuen Verwendung dafür», so 
Collarile. «Balli fragte mich an, ob ich 

eine Idee hätte – und so kamen wir zu-
sammen.» Collarile stellte den Kon-
takt zwischen dem ehemaligen Orga-
nisten des Berner Münsters und der 
Gemeinde Brugg her.

Unterdessen wurde die Orgel bei 
den Orgelbauern in Kleindöttingen in 
sorgfältiger Detailarbeit revidiert und 
danach in die Abdankungshalle in 
Brugg transportiert, wo sie wieder 
aufgebaut wurde. Am Sonntag über-
gaben Luigi Collarile, die katholische 
Seelsorgerin Maria Daetwyler und 
der reformierte Pfarrer Rolf Zaugg so-
wie Stadträtin Yvonne Buchwalder-
Keller die Orgel in einer kleinen Feier 
schliesslich ihrer Bestimmung.

Neue Bleibe in Bad Schinznach
Am Freitag zuvor hatte Collarile an 
einer Abdankung zum letzten Mal auf 
der alten Orgel gespielt. Sie wird nun 

eine neue Heimat erhalten. «Denn in 
der Geschichte gibt es noch eine 
dritte Orgel», wie der Musiker sagt. 
Die Gemeinde Brugg sei auch für die 
Kapelle des Friedhofs in Bad Schinz-
nach zuständig. «Und die dortige Or-
gel ist sehr sanierungsbedürftig», so 
Collarile. Deshalb habe er mit der 
Gemeinde besprochen, dass es sinn-
voller sei, die Orgel aus der Abdan-
kungskapelle, die eigentlich in einem 
guten Zustand sei und nun revidiert 
werde, nach Bad Schinznach zu ver-
legen, anstatt dort eine neue Orgel zu 
kaufen.

«Das Instrument muss nur noch re-
vidiert werden. Der Staub wird ent-
fernt, die Pfeifen werden geputzt und 
reguliert, die Präzisionsmechanik 
wird kontrolliert. Dann ist die Orgel 
bereit für ihren neuen Bestimmungs-
ort», sagt Collarile.

Die neue Orgel ist in der Abdankungs-
halle angekommen� BILD: ZVG

Luigi Collarile ist Organist der reformierten Kirche Brugg� BILD: ZVG

RINIKEN

Biberdamm 
beschädigt
In der Nähe des alten Klärwerks 
wurde im Bach ein Biberdamm mut-
willig beschädigt. Der Gemeinderat 
von Riniken betont auf seiner Web-
site, dass Eingriffe in Biberbauten ge-
setzlich verboten seien und straf-
rechtliche Konsequenzen nach sich 
ziehen könnten. Der Biberverantwort-
liche des Kantons werde die Situation 
vor Ort begutachten. Es sei aber zu 
erwarten, dass der Biber den Damm 
wieder selbstständig instand setze. 
Die Gemeinde bittet um sachdienliche 
Hinweise und behält sich weitere 
rechtliche Schritte vor.� GA

VILLIGEN: Offizielle Einweihung von Swiss PIC

Neues Zentrum im  
Bereich Photonik
Am 24. November wurde das 
Swiss Photonics Integration 
Center eröffnet. Swiss PIC 
konzentriert sich auf lichtba-
sierte Technologien.

Schneller von der Forschung zu 
marktfähigen Anwendungen: Das ist 
die Idee des Swiss Photonics Integra-
tion Center (PIC). Das Technologie-
transferzentrum wurde 2023 von 
einer breiten Allianz aus Forschung 
und Industrie mit Beteiligung des 
Paul-Scherrer-Instituts (PSI) gegrün-
det und hat seither seinen Sitz in un-
mittelbarer Nachbarschaft des PSI 
am Park Innovaare. Am 24. Novem-
ber fand dort die offizielle Einwei-
hungsfeier von Swiss PIC mit rund 
150  Gästen statt, darunter waren 
Vertretende aus Politik und Wirt-
schaft.

Bei der Eröffnungsfeier sprach 
unter anderem Dieter Egli, Vorsteher 
des Departements Volkswirtschaft 
und Inneres: «Wir sind stolz, mit 
Swiss PIC ein hochmodernes Techno-
logietransferzentrum im Bereich 
Photonik bei uns im Aargau zu ha-
ben», sagte er.

«Die Eröffnung des Swiss-PIC-Fer-
tigungszentrums für photonische In-
tegration werten wir als Anerken-
nung unserer guten Standortbedin-
gungen – hier im Park Innovaare, in 
direkter Nachbarschaft zum PSI, wo 
Innovation geatmet wird, wo neue 
Ideen geboren und weiterentwickelt 
werden, aus denen dann erfolgreiche 
Produkte und Dienstleistungen flies-

sen, die letztlich Wertschöpfung pro-
duzieren.»

Swiss PIC konzentriert sich auf die 
Photonik, also lichtbasierte Technolo-
gien. Ziel ist es, die schweizweit an 
vielen Orten entwickelten photoni-
schen Mikrochips zur Marktreife zu 
bringen. Mit elektrischen und faser-
optischen Steckverbindungen ver-
sehen, lassen sich diese in indus
trielle Produkte integrieren. So unter
stützt Swiss PIC Unternehmen dabei, 
neue Technologien schneller und effi-
zienter auf den Markt zu bringen.

Brücke zur Industrie
Swiss PIC bietet Unternehmen eine 
Infrastruktur und Know-how, um sie 
auf dem Weg von der Idee bis zur 
Kleinserie zu begleiten. Das Angebot 
reicht von Beratung und Design über 
das Entwickeln passender Integra-
tionslösungen bis zur Hilfe dabei, 
eine Produktion im grösseren Mass-
stab umzusetzen. Besonders wertvoll 
ist eine frühe Zusammenarbeit: Wer 
die Integration bereits in der Ent-
wicklungsphase berücksichtigt, spart 
Zeit, Kosten und vermeidet teure Re
designs.

Swiss PIC ist Teil des schweizeri-
schen Netzwerks der Advanced Ma-
nufacturing Technology Transfer 
Centers. Die Gründung wurde durch 
Fördermittel des Bundes ermöglicht 
und durch Beiträge aus Forschung 
und Industrie ergänzt. Zu den Part-
nern gehören neben dem PSI die Ost-
schweizer Fachhochschule, der Ver-
ein Swissphotonics sowie die Unter-
nehmen Ligentec und Polariton 
Technologies.� GA

SCHINZNACH-DORF

Kuefertalk mit 
Roland Brack
Nach sechs Jahren endet die Kuefer-
talk-Reihe der Organisation Kultur-
kueferei. An der Dernière trifft die 
Moderatorin Judith Wernli auf Roland 
Brack. Der Aargauer ist Gründer und 
Inhaber des grossen Onlineshops 
Brack und bekannt als Investor aus 
der Sendung «Die Höhle des Löwen».

Freitag, 12. Dezember, 20 Uhr
Gasthof Bären, Schinznach-Dorf

WINDISCH

Adventsmarkt
Ein wenig Italianità und ganz viel 
Adventsfreude gibt es zu entdecken 
beim kleinen, aber feinen Advents-
markt im Kirchenzentrum St.  Maria 
Königin. An sieben weihnachtlich ge-
schmückten Marktständen gibt es ein 
vielfältiges Angebot: Selbstgestrick-
tes, Weihnachtsdekoration, italieni-
sche Guetsli, Kunstmalerei, Advents-
kränze und mehr. Und beim Advents-
kaffee bekommen die Gäste Glühwein, 
Glühmost und hausgemachtes Weih-
nachtsgebäck. Zum Adventsmarkt ge-
hören die Feier um 18 Uhr in der Kir-
che mit der Aussendung des St. Niko-
laus und die anschliessende Segnung 
der sehenswerten neapolitanischen 
Krippe im Foyer des Kirchenzentrums.

Samstag, 29. November, 17 Uhr
Kirchenzentrum St. Maria Königin, 
Windisch

BRUGG

Grittibänz für 
guten Zweck
Der Lions Club Brugg führt seinen 
vorweihnachtlichen Grittibänzver-
kauf durch. Der Erlös kommt wieder 
vollumfänglich einem guten Zweck zu-
gute. Dieses Mal dem Behinderten-
sport in der Region Brugg mit über 
100 Aktivmitgliedern und einem brei-
ten Sportangebot. Verkaufsstandorte 
sind das Eisi, der Rundbau Ottos und 
der Neumarkt in Brugg, der Campus-
platz in Windisch und das Seebli-Cen-
ter in Lupfig. Ein Grittibänz kostet 
8 Franken.

Freitag, 28./Samstag, 29. November
Neumarkt, Brugg

SCHINZNACH

Budget 2026 
genehmigt
An der Gemeindeversammlung vom 
21.  November wurden alle Anträge 
des Gemeinderats mit grosser Mehr-
heit genehmigt. So wurde unter ande-
rem eine Halbierung der Gemeinde-
ratsentschädigung oder die Rückwei-
sung des Budgets 2026 abgelehnt. 
Ausserdem nichts wissen wollte die 
Gemeindeversammlung von einer Zu-
rückstellung des Projekts «Sanierung 
Strassen und Werkleitungen Däger-
feld». Zwei Änderungsanträge zu die-
sem Geschäft wurden ebenfalls nicht 
gutgeheissen. Auch beim Traktandum 
4 wurde über einen Änderungsantrag 
diskutiert. Der Änderungsantrag, die 
Grundgebühr dauerhaft auf 20 Fran-
ken zu senken, wurde aber abgelehnt. 
Die Grundgebühr von 40 Franken pro 
Jahr fällt demnach in den Jahren 2026 
und 2027 weg. Zu guter Letzt stellte 
ein Bürger den Überweisungsantrag, 
auf die Nachtabschaltung der Stras-
senbeleuchtung künftig zu verzich-
ten. Seit 2022 wird in Schinznach die 
Beleuchtung von 0.30 bis 5 Uhr ausge-
schaltet. Der Antrag wurde abge-
lehnt. � GA

BRUGG

Tatverdächtiger 
verhaftet
Am 22. November um 6.30 Uhr hat 
eine Familie in Brugg einen Einbruch 
in ihr Einfamilienhaus festgestellt und 
dies umgehend der Kantonspolizei ge-
meldet. Eine Patrouille rückte aus und 
sicherte Spuren. Da unter anderem 
ein iPad gestohlen worden war, ver-
suchten die Einsatzkräfte, das Gerät 
zu orten. Aufgrund eines aktuellen Si-
gnals wurden weitere Patrouillen auf-
geboten, um die entsprechenden 
Standorte zu kontrollieren. Bereits um 
7.45 Uhr kontrollierte eine Patrouille 
des Bundesamts für Zoll und Grenzsi-
cherheit am Bahnhof Basel eine ver-
dächtige Person. Beim 25-jährigen Al-
gerier kamen mehrere Gegenstände 
aus dem Einbruch zum Vorschein. Die 
Einsatzkräfte nahmen ihn vorläufig 
fest. Die Kantonspolizei Aargau hat 
die Ermittlungen aufgenommen und 
prüft derzeit auch mögliche Zusam-
menhänge zu weiteren Delikten. Die 
Staatsanwaltschaft eröffnete ein 
Strafverfahren gegen den Mann.� GA
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HAUSEN AG
Mitteilungen  
aus der Gemeinde

Diesen Sonntag abstimmen
Das Schweizer Stimmvolk kann an 
diesem Sonntag über zwei eidgenössi-
sche Vorlagen abstimmen. Es handelt 
sich um die Service-citoyen-Initiative 
sowie die Initiative «Für eine Zu-
kunft». Auf der Website ch.ch finden 
Sie das Wichtigste zur Volksabstim-
mung sowie nützliche Links, um mehr 
über die Abstimmungsthemen zu er-
fahren. Werfen Sie entweder Ihr Ant-
wortcouvert mit dem unterzeichneten 
Stimmrechtsausweis und dem Stimm-
couvert in den Briefkasten des Ge-
meindewahlbüros oder nutzen Sie den 
Urnendienst am Sonntagmorgen von 
8.30 bis 9 Uhr, um an der Urne abzu-
stimmen. Wir freuen uns auf eine 
hohe Beteiligung.

Ersatz für Linden am Dorfeingang
Das alte Lindenpaar beim südlichen 
Dorfeingang auf Höhe der Haupt-
strasse 81 (Bauernhaus Zilliox) ist in 
einem sehr schlechten Gesamtzu-
stand. Die beiden Bäume gefährden 
auch die Verkehrssicherheit. Auf der 
Basis eines Baumgutachtens werden 
die beiden Bäume deshalb gefällt. In 
Absprache mit dem Eigentümer wer-
den anschliessend als Ersatzmass-
nahme zwei neue Linden des Typs 
«Tilia cordata Greenspire» gepflanzt.

Zählerablesung
Die Ableserinnen und Ableser der IBB 
Energie AG sind vom 5. Dezember bis 
16. Januar unterwegs, um die Zähler 
abzulesen. Die Ablesungen erfolgen 
von Montag bis Freitag tagsüber so-
wie in den frühen Abendstunden, am 
Samstag nur tagsüber. Bitte ermögli-
chen Sie den Mitarbeitenden der IBB 
Energie AG den Zugang zum Strom-, 
Wasser- oder Gaszähler. Sicherheits-
hinweis: Unsere Mitarbeitenden kön-
nen sich ausweisen. Sie können die 
Zählerstände auch selbst ablesen – 
weitere Informationen und das Melde-
formular finden Sie auf der Website 
ibbrugg.ch/zaehlerstand. Wir danken 
Ihnen für Ihre Kenntnisnahme.

Adventseröffnung am 1. Dezember
Die Kulturkommission lädt Sie zur 
Adventseröffnung am Montag, 1. De-
zember, um 19 Uhr auf dem Dorfplatz 
in Hausen AG ein. Wie jedes Jahr trägt 
der beleuchtete Tannenbaum die 
Nummer 1 der Hausener Adventsfens-
ter. Musikalisch wird die Eröffnung 
von der Musikgesellschaft Hausen 
und der Bläserklasse umrahmt. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt: Wärmen Sie sich mit einer fei-
nen Suppe sowie mit Glühwein oder 
Glühmost. Bei extrem schlechtem 
Wetter findet die Eröffnung unter dem 
schützenden Vordach der Mehrzweck-
halle statt. Anschliessend stehen Ti-
sche im Foyer Nord der Mehrzweck-
halle zur Verfügung.

Den Samichlaus besuchen
Die Ortsbürger von Hausen AG pfle-
gen seit vielen Jahren die Tradition 
des Chlauslaufs. Auch dieses Jahr 
kann der Samichlaus am Samstag, 
6.  Dezember, auf dem Lindhofschul-
hausplatz von 18 bis 20 Uhr besucht 
werden. Der Samichlaus und seine 
Schmutzli freuen sich über Verslein, 
Lieder sowie Zeichnungen und Bastel-
arbeiten von Klein und Gross. Für das 
leibliche Wohl gibt es Glühwein, 
Punsch, Lebkuchen sowie Würste, die 
zum Kauf angeboten und am Stecken 
selbst gebrätelt werden können. Alle 
Kinder erhalten ein Chlaussäckli, ge-
sponsert von der Bruno Marcantonio 
Architekten GmbH, von En Vogue 
Cosmetics und von der Gysi Automo-
bile AG. Die Ortsbürger wünschen 
eine besinnliche Adventszeit und 
freuen sich auf viele fröhliche Begeg-
nungen.

ARBEITSMARKT

Mit rund 2300 Einwohnerinnen und Einwohnern ist Villigen eine attraktive Wohnge-
meinde mit vielfältiger Infrastruktur. Eingebettet zwischen dem westlichen Ufer der 
Aare und dem Osthang des Geissbergs, bietet sie eine hohe Lebensqualität und ist 
als Sitz des Paul-Scherrer-Instituts (PSI) sowie des Parks Innovaare über die Landes-
grenzen als Technologiestandort bekannt.

Damit der Badikiosk auch ab der Saison 2026 weiter betrieben werden kann, suchen 
wir eine/n

Pächter/-in Kiosk Schwimmbad Villigen
(Saisonstelle Mai bis September)

Ihre Hauptaufgaben
–  Gestaltung des Angebots, Kalkulation unter schwierigen Bedingungen (Wetter)
–  Bestellung und Einkauf
–  Zubereitung der Speisen/Snacks
–  Einhaltung der Hygienevorschriften
–  Durchführung von Anlässen
–  Bedienen der Kasse sowie Kassenabrechnungen
–  Freundliche und kompetente Bedienung

Das bieten wir Ihnen
–  Selbstständige, anforderungsreiche und vielseitige Tätigkeit
–  Sehr gut unterhaltene Infrastruktur
–  Entschädigung für die Eingangskontrolle

Ihr Profil 
–  Erfahrung in der Gastronomie
–  Organisationstalent, starke Frontpersönlichkeit
–  Einsatzwille, Selbstständigkeit und Belastbarkeit
–  Unregelmässige Arbeitszeit und Wochenendarbeit
–  Sprachkenntnisse von Vorteil
–  Freude am Zubereiten von Snacks
–  Flexibilität, Teamgeist, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit

Interessiert? Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie an die Gemeinde-
kanzlei Villigen, Schulstrasse 2, 5234 Villigen, gemeindekanzlei@villigen.ch. Für Fra-
gen oder weitere Auskünfte stehen Ihnen Gemeindewerkleiter Dölf Erdin gern unter 
079 667 13 47 oder bauamt@villigen.ch, Gemeindeammann Olivier Moser, olivier.
moser@villigen.ch, oder Vizeammann Peter Gut, peter.gut@villigen.ch, zur Verfügung.

1
2

9
8

9
4

 G
A

Mit rund 2300 Einwohnerinnen und Einwohnern ist Villigen eine attraktive Wohnge-
meinde mit vielfältiger Infrastruktur. Eingebettet zwischen dem westlichen Ufer der 
Aare und dem Osthang des Geissbergs, bietet sie eine hohe Lebensqualität und ist als 
Sitz des Paul-Scherrer-Instituts (PSI) sowie des Parks Innovaare über die Landesgren-
zen als Technologiestandort bekannt.

Damit wir die Badi weiter betreiben können, suchen wir ab der Saison 2026 eine/n

Bademeisterin/Bademeister
(Saisonstelle Mai bis September)

Die Badi Villigen ist in der Region – insbesondere bei Familien – sehr beliebt. Ein Be-
such ist immer ein Erlebnis, sei es zum Baden oder einfach nur, um die Sommerter-
rasse zu geniessen. Der Ort, wo sich Jung und Alt trifft.

Ihre Hauptaufgaben – vielseitig und verantwortungsvoll
–  Erstellen der Arbeitspläne in Zusammenarbeit mit dem Team inkl. Kontrollen im Bad
–  Organisation von Events, Teamanlässen, Kontrollen im Bad, Brevets
–  Sanitätsmaterial beschaffen und kontrollieren
–  Beschaffung von sämtlichen Dokumenten für das Tageswerk und die  

Qualitätssicherung
–  Aktualisierung der Reinigungsmittelpläne, Datensicherheitsblätter usw.
–  Kontrolle der persönliche Schutzausrüstung (PSA)
–  Kontrolle und Abgabe der Stundenzettel
–  Überwachung des Badebetriebs als Aufsichtsperson und Gastgeber/in
–  Durchsetzung der Badeordnung
–  Kontrolle der sanitären und technischen Anlagen
–  Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten inkl. Leeren der Abfalleimer

Das bieten wir Ihnen – mehr als nur ein Job
–  Verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in gut unterhalte-

nem Schwimmbad
–  Hohe Selbstständigkeit und aktives Mitspracherecht
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Stellenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihr Profil – das bringen Sie mit
–  Autoritätsperson mit Schwimmerqualitäten und Badmeisterbrevet (Brevet SLRG Plus 

Pool oder Brevet igba Pro) oder die Bereitschaft, eines dieser Brevets zu erwerben
–  BLS/AED-Ausweis
–  Gute Deutschkenntnisse, freundliches, hilfsbereites, jedoch bestimmtes Auftreten 

und eine gute physische Verfassung
–  Englischkenntnisse von Vorteil
–  Durchsetzungsvermögen
–  Ein/e ausgesprochene(r) Teamplayer/in
–  Kenntnisse der technischen Anlagen
–  Einsatz während der Saison in den Monaten Mai bis September an fix vereinbarten 

Tagen

Aufsichtspersonal
(Saisonstelle Mai bis September)

Ihre Hauptaufgaben – vielseitig und verantwortungsvoll
–  Überwachung des Badebetriebs und Durchsetzung der Badeordnung
–  Kontrolle der sanitären und technischen Anlagen
–  Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten inkl. Leeren der Abfalleimer

Das bieten wir Ihnen – mehr als nur ein Job
–  Verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in gut unterhalte-

nem Schwimmbad
–  Hohe Selbstständigkeit und aktives Mitspracherecht
–  Stellenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihr Profil – das bringen Sie mit
–  Autoritätsperson mit Schwimmerqualitäten und Badmeisterbrevet (Brevet SLRG Plus 

Pool oder Brevet igba Pro) oder die Bereitschaft, eines dieser Brevets über den 
Winter zu erwerben

–  BLS/AED-Ausweis
–  Gute Deutschkenntnisse, freundliches, hilfsbereites, jedoch bestimmtes Auftreten 

und eine gute physische Verfassung
–  Einsatz während der Saison – Mai bis September – an fix vereinbarten Einsatztagen 

im Stundenlohn
–  Ausfallstunden bei schlechtem Wetter werden mit reduziertem Ansatz entschädigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Weitere Informationen zum vielseitigen Aufgaben-
gebiet des Badmeisters beziehungsweise der Badmeisterin und des Aufsichts- 
per sonals erteilt Gemeindewerkleiter Dölf Erdin, 079 667 13 47. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post. Senden Sie diese mit dem Vermerk  
«Bewerbung Badmeister/in» resp. «Bewerbung Badeaufsicht» an gemeindekanzlei@
villigen.ch oder Gemeindekanzlei, Schulstrasse 2, 5234 Villigen.
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VERANSTALTUNGEN

Advents-Brunch 
Sonntag, 30.11.25, 10–13.30 Uhr 

Starten Sie genussvoll in die Adventszeit 

Ort: Süssbach Restaurant

Preis pro Person: CHF 38.– (inkl. Kaffe, Tee, Süssmost)*

Kinder von 6–12 Jahren: halber Preis

Anmeldung erforderlich: unter 056 462 65 20, 

per E-Mail an Reservation-Restaurant@suessbach.ch

oder über untenstehenden QR-Code

*   alkoholische Getränke und Getränke aus den 

   Kühlvitrinen werden separat berechnet.

 
www.suessbach.ch
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Gesucht für unseren Store  
im Neumarkt 2 in Brugg 

 
 

Teilzeitmitarbeiterin  
 ca. 20% bis 40% 

 

 
 

Sie haben Freude an der Mode und am 
Umgang mit Menschen. Verkaufen und 

beraten ist Ihre Leidenschaft. Sie sind flexibel 
und aufgestellt, arbeiten gerne selbständig 

und haben bereits Verkaufserfahrung 
in der Modebranche. Fühlen Sie sich 

angesprochen? 
 
 

Dann melden Sie sich direkt im Laden oder 
online unter: info@erpo-textil.ch 
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Sie haben Freude an der Mode und am 
Umgang mit Menschen. Verkaufen und 

beraten ist Ihre Leidenschaft. Sie sind flexibel 
und aufgestellt, arbeiten gerne selbständig 

und haben bereits Verkaufserfahrung 
in der Modebranche. Fühlen Sie sich 

angesprochen? 
 
 

Dann melden Sie sich direkt im Laden oder 
online unter: info@erpo-textil.ch 
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Lesung mit  
Pedro Lenz

Alte Trotte Effingen
Bahnhofstrasse 10 

5078 Effingen

7. Dezember 2025 
16.15 bis 18.00 Uhr

Für die diesjährige Lesung in der Alten 
Trotte Effingen ist es uns gelungen,  
den Oltener Mundart-Schriftsteller  

Pedro Lenz zu gewinnen. 

Die Kulturkommission Böztal freut 
sich auf Ihren Besuch.
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HAUSEN: Gemeindeversammlung in aufgeräumter Stimmung

Geld, eine Hanfplantage und Tempo 30
Die Finanzlage bereitet 
Hausen momentan kein Un­
behagen mehr. Für aktuellen 
Gesprächsstoff sorgen eine 
Hanfanlage und Tempo 30. 

HANS-PETER WIDMER

An der letzten Gemeindeversamm­
lung in seiner ersten Legislaturpe­
riode 2022 bis 2025, die er gut bewäl­
tigte, wurde der vor vier Jahren kom­
plett erneuerte Gemeinderat Hausen 
auf der ganzen Linie unterstützt. Die 
135 anwesenden Stimmberechtigten 
– 5,8  Prozent – hiessen die meisten 
der sieben Vorlagen einstimmig gut.

Am gewichtigsten waren das leicht 
defizitäre Budget 2026 mit unverän­
dertem Steuerfuss von 110  Prozent 
sowie Sanierungskredite in Höhe von 
2,56 Millionen Franken für das ge­
meindeeigene Mehrfamilienhaus im 
Mitteldorf und in Höhe von 397 000 
Franken für den Cholerweg, der 
einen neuen Belag, eine bessere Ent­
wässerung und Beleuchtung be­
kommt.

Honorar- und Kreditanpassung
Die 18-jährige Mexikanerin Nora 
Galilea Rodriguez Terriques erhielt 
das Gemeindebürgerrecht. Mit der 
Nachbargemeinde Windisch wurde 
ein neuer Schulvertrag abgeschlos­
sen. Für die Real-, Sekundar- und Be­
zirksschülerinnen und -schüler sind 
die Schulgelder nicht mehr unter­
schiedlich hoch, sondern betragen 
einheitlich 7200 Franken, im Durch­
schnitt etwas mehr als bis anhin. Da­
für sinken die Beiträge für Kinder­
gartenkinder sowie Primarschülerin­
nen und -schüler, die Hausen 
allerdings nicht nach Windisch 
schickt.

Anpassungen erfahren auch die 
Gemeinderatspauschalhonorare: Der 
Gemeindeammann erhält neu 44 000 

Franken pro Jahr (bisher 40 000), der 
Vizeammann 29 000 Franken (26 000) 
und die übrigen Gemeinderäte je 
25 000 Franken (22 000). Dazu kom­
men aufwandbezogene Entschädi­
gungen.

Die Sanierung des 40-jährigen, ur­
sprünglich für elf Alterswohnungen 
konzipierten Mehrfamilienhauses 
war an der Junigemeindeversamm­
lung zurückgewiesen worden mit dem 
Auftrag, Kosteneinsparungen sowie 
einen allfälligen Rück- und Neubau 
als Alternative zu prüfen. Der Ge­
meinderat kürzte den Kredit in der 
Folge von 2,81 auf 2,56 Millionen 
Franken. Ein Ersatzneubau wäre hin­
gegen 2 Millionen Franken teurer ge­
worden. Der neue Sanierungsvor­
schlag mit der Dämmung der Gebäu­
dehülle, dem Ersatz der Küchen und 
Nasszellen, Elektro-, Wasser- und Ab­

wasserleitungen sowie einer neuen 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
überzeugte die Gmeind.

Aufwand von 14,11 Millionen
Das nächste Budget rechnet bei 
einem Aufwand von 14,11 Millionen 
Franken mit einem Defizit in Höhe 
von 156 600 Franken. Die Finanzlage 
der Gemeinde hat sich allerdings 
deutlich verbessert. Durch gezielte 
Desinvestitionen – drei Grundstück­
verkäufe in diesem Jahr – kann die 
Schuldenlast reduziert, können die 
Abschreibungen verstärkt und die 
neuen Investitionen mit eigenen Mit­
teln finanziert werden. 

Unter Verschiedenem orientierte 
der Gemeinderat über die Baufort­
schritte auf dem Reichhold-Campus 
und über eine für Forschungszwecke 
bewilligte, legale Hanfplantage in 

der ehemaligen Gärtnerei Umiker in 
Hausen West, die zu Erntezeiten 
störende Gerüche im Dorf verbreitet. 
Anwohnende gründeten eine Interes­
sengemeinschaft. Der Gemeinderat 
verhandelt mit den Betreibern über 
Verbesserungen.

Mit 74 gegen 40 Stimmen stimmte 
die Versammlung schliesslich dem 
aus ihrer Mitte gestellten Antrag zu, 
der Gemeinderat solle auf der Haupt­
strasse, im Schulbereich, nochmals 
die zeitlich begrenzte Einführung 
von Tempo 30 vor Unterrichtsbeginn 
und nach Schulschluss prüfen.

Schon 2023 hatte die Gemeinde­
versammlung für diesen Abschnitt 
eine generelle Tempobeschränkung 
beschlossen, aber das Anliegen war 
in der nachfolgenden Referendums­
abstimmung klar verworfen worden. 
Eine differenzierte Tempolimitierung 

schiene mit elektronischen Anzeige­
tafeln im Zuge der Dorfstrassensanie­
rung denkbar.

Zum Schluss der knapp zweistün­
digen Gmeind verabschiedete Ge­
meindeammann Res Arrigoni den 
nach vier Amtsjahren zurücktreten­
den Gemeinderat Kurt Schneider. Der 
Demissionär betreute das Baures­
sort. In seiner kurzen Amtszeit trieb 
er die Gestaltung und die Erschlies­
sung des Reichhold-Campus voran, 
brachte die revidierte Bau- und Nut­
zungsordnung ohne Gegenstimmen 
durch die Gemeindeversammlung 
und konzipierte eine Werterhaltungs­
strategie für die Gemeindeliegen­
schaften. Kurt Schneider amtet als 
Stadtbaumeister von Olten und 
absolviert gegenwärtig nebenberuf­
lich eine weitere Masterausbildung in 
Verwaltungsmanagement. 

Der zurücktretende Gemeinderat Kurt Schneider (Mitte) wurde von der Gemeindebehörde mit Dank und Respekt verabschiedet (von links): Gemeindeammann Res 
Arrigoni, Gemeinderätin Manuela Obrist, Vizeammann Stefano Potenza und Gemeinderat Lukas Bucher� BILD: HPW

MÜLLIGEN: Claudio Lobosco zeigt seine emotionsgeladenen Bilder erstmals in der Öffentlichkeit

Ganz und gar aus dem Bauch heraus
Jeder Pinselstrich ist eine 
Manifestation von Gefühlen, 
die Claudio Lobosco spontan 
auf die Leinwand bringt. Nun 
präsentiert er seine Werke.

URSULA BURGHERR

Die Exponate der Kunstschaffenden, 
die vom 27. November bis zum 22. Ja­
nuar in der Brugger Galerie Immagi­
nazione ihr Schaffen zeigen, könnten 
unterschiedlicher nicht sein. Da sind 
die Lichtobjekte von Inhaber Claudio 
Cassano, die jedem Raum eine beson­
dere Magie verleihen. Oder die Bilder 
von Fotograf Markus Graf, die ihre 
eigene Sprache sprechen und mit den 
Betrachtenden zu kommunizieren 
scheinen. Dann die Skulpturen und 
Malereien von Milan Spacek, der sich 
mit seiner durchdachten, im weitesten 
Sinn an die etruskische Kultur erin­
nernden Formensprache einen Namen 
in der Schweizer Kunstszene gemacht 
hat.

Ihm entgegen steht ein Künstler, 
der mit seinen explosiven, abstrakten 
und stark von spontanen Impulsen ge­
prägten Bildwelten das allererste Mal 
an die Öffentlichkeit tritt: Claudio 
Lobosco aus Mülligen. Der 53-Jährige 
malt ohne Konzept: «Meine Motive 
entstehen schnell und ganz und gar 
aus dem Bauch heraus. Farbe und 
Form, die auf die Leinwand kommen, 
sind ein unmittelbarer Ausdruck mei­
ner Seele», sagt der Künstler zu sei­

nem Œuvre. Daraus resultieren kraft­
volle, bisweilen wilde und farbsprü­
hende Universen, die Betrachtende zu 
eigenen Interpretationen einladen. 
«Nur beim Malen fühle ich mich abso­
lut frei», meint Claudio Lobosco, des­
sen Traumberuf eigentlich Fotograf 
gewesen wäre.

Ein bewegtes Leben
Die Eltern von Claudio Lobosco stam­
men aus Apulien und wanderten in 
den späten Sechzigerjahren in die 
Schweiz ein. Claudio Lobosco be­
suchte die Schule in Windisch und 
hatte viele Interessen. Besonders zog 
es ihn zur Fotografie. Doch eine ent­
sprechende Ausbildung an der Kunst­
gewerbeschule blieb ihm aufgrund 
mangelnder schulischer Leistungen 
verwehrt. Stattdessen machte er eine 
Lehre als Kunstreprodukteur in einem 
kleinen Atelier in der Badener Alt­
stadt. Mit seinem ersten selbst ver­
dienten Geld wanderte er für zwei 
Jahre nach Griechenland aus, machte 
dort recht erfolgreich Fotoshootings 
von Menschen und organisierte 
Partys. Dann zog es ihn wieder zu­
rück in den Aargau, der für ihn stets 
sein fester Hafen war.

Seine kommunikativen Fähigkeiten 
brachten ihn 1995 in den Promotions­
bereich. Er führte eine Getränke­
marke ein, die damals noch relativ 
unbekannt war, aber heute jedes Kind 
kennt. Nicht zuletzt dank Claudio 
Lobosco. Bald kamen weitere Brands 
hinzu, und er reiste in der ganzen 
Welt herum. «In Südamerika war ich 

praktisch in jedem Land», erzählt der 
Weltenbummler. Den Gegenpol zu 
seinem intensiven Leben bietet ihm 
sein Haus in Mülligen, in dem er mit 
seinem erwachsenen Sohn in einer 
Männer-WG lebt. 

Seine Inspirationsquelle
Schon der Vater von Claudio Lobosco 
malte, wenn er nicht in der Fabrik 
arbeitete. «Bei uns zu Hause roch es 
immer nach Ölfarbe», erinnert er sich. 
Auch er war äusserst kreativ, zeich­
nete in seiner Jugend viel und machte 
Musik in einer Band. Den Weg zur 
darstellenden Kunst eröffnete ihm 
aber vor allem die Malerin Karin 
Klöckl. «Die Leidenschaft, mit der sie 
auf ihre Sache fokussierte, faszinierte 
mich», erinnert er sich, «sie war 
Künstlerin durch und durch, während 
ich einfach zu viele verschiedene In­
teressen hatte.» Von ihr inspiriert, 
begann er zu malen. In der Corona­
pandemie intensivierte er seine krea­
tive Tätigkeit. Und langsam werden 
ihm die Räume bei ihm zu Hause in 
Mülligen zu klein. Er möchte grossfor­
matige Exponate schaffen und sucht 
ein Atelier. «Für mich ist die Freude 
am Malen meiner Bilder wichtig und 
nicht, ob ich damit Erfolg erziele», 
meint er zum Schluss und sieht seiner 
ersten Ausstellung in der Galerie Im­
maginazione ganz entspannt ent­
gegen.

Weihnachtsausstellung mit Vernissage 
Donnerstag, 27. November, 18.30 Uhr
Galerie Immaginazione, BruggClaudio Lobosco präsentiert seine Kunst in Brugg� BILD: UB
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 24.11. bis
Samstag, 29.11.25

AbMittwoch

Bio Butter
200 g

Chnuspernüssli
Ägypten, Beutel, 300 g

Clementinen
Spanien, per kg

Energizer Batterien
div. Sorten, z.B.
Max AA, Packung 8 Stück +
4 gratis

Feldschlösschen
Original
10 x 33 cl

Hero Fleischkonserven
div. Sorten, z.B.
Delikatess-Fleischkäse, 3 x 115 g

Jacobs
Kaffeekapseln
div. Sorten, z.B.
Lungo classico, 40 Kapseln

McCain 1-2-3 Frites
750 g

Ritz Linzertorte
450 g

Sheba
div. Sorten, z.B.
Fresh & Fine Geflügel,
15 x 50 g

Stella
d’Argento
Primitivo di
Manduria DOC,
Italien, 75 cl,
2021

Tilsiter mild
200 g

WCEnte
div. Sorten, z.B.
Aktiv Gel Citrus, 3 x 750 ml

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B.
Chocoly Original, 2 x 250 g

Zweifel Chips
div. Sorten, z.B.
Paprika, 175 g

Agri Natura
Schweins-
koteletts
per 100 g

Hero Rösti
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

Cailler
Schokolade
div. Sorten, z.B.
Branches Milch,
2 x 5 x 23 g

Freixenet Premium
SparklingWine
Carta Medium Dry, 75 cl

Glade Duftkerze
Anti-Tabac
2 Stück

Knorr Aromat
div. Sorten, z.B.
Aromat Trio, 270 g

Pepita
Grapefruit
6 x 1,5 l

Volg
Cookies Classic
Choco
200 g

Volg Nüsse
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen,
200 g

Zwicky
Rollgerste
500 g

2.15
statt 3.10

8.85
statt 11.85
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Unsere Ableserinnen und Ableser sind vom 5. Dezember 2025 
bis 16. Januar 2026 unterwegs, um die Zähler abzulesen. 

Die Ablesungen erfolgen von Montag bis Freitag
tagsüber sowie in den frühen Abendstunden, am 
Samstag nur tagsüber. Bitte ermöglichen Sie 
uns den Zugang zum Strom-, oder Wasser- 
oder Gaszähler. Sicherheitshinweis: Unsere 
Mitarbeitenden können sich ausweisen.

Sie können die Zählerstände auch selbst  
ablesen – weitere Informationen und das  
Meldeformular finden Sie auf unserer Webseite.

Zählerablesung

IBB Energie AG  |  056 460 28 00  |  ibbrugg.ch

ibbrugg.ch/ 

zaehlerstand
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BAUGESUCHE

Baugesuch Projektänderung: Nr.: 2025-0042-01

Bauherrschaft: Infoboard Schweiz AG,  
Industriestrasse 149, 9200 Gossau

Grundeigentümerin: Einwohnergemeinde Windisch, 
Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch

Projektverfasserin: Infoboard Schweiz AG,  
Industriestrasse 149, 9200 Gossau

Bauvorhaben: Digitaler Informationsbildschirm 
Parzelle Nr. 1291, Gebäude Nr. 1246 
Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch

Zusatzbewilligung: Weitere Bewilligungen und Zustim-
mungen kantonaler oder eidgenössischer Behörden 
sind notwendig

Baugesuch Nr.: 2025-0051

Bauherrschaft: Yavsan-Küdün Stella und Yilmaz,  
Unterwerkstrasse 7, 5210 Windisch

Grundeigentümer: Yavsan-Küdün Stella und Yilmaz, 
Unterwerkstrasse 7, 5210 Windisch

Projektverfasserin: Agentur Unsac GmbH,  
Lenzburgerstrasse 2, 5702 Niedertenz

Bauvorhaben: Umbau Garage 
Parzelle Nr. 2934, Gebäude Nr. 1980 
Unterwerkstrasse 7, 5210 Windisch

Planauflage physisch: vom 28. November 2025 bis 29. Dezember 2025 auf der 
Abteilung Planung und Bau

Einsicht online: vom 28. November 2025 bis 29. Dezember 2025 auf  
www.windisch.ch

Einwendungen: sind bis 29. Dezember 2025 schriftlich und begründet bei der  
Abteilung Planung und Bau, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch, einzureichen.

Windisch, 25. November 2025 DER GEMEINDERAT
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JOBS

aus Ihrer Region

finden Sie auf

ihre-region-online.ch

Ausgabe Nord
www.ihre-region-online.ch

Freiwilligenarbeit beim Roten Kreuz?
Rufen Sie jetzt an.
Telefon 062 835 70 40

Freiwilligenarbeit beim Roten Kreuz?
Rufen Sie jetzt an.
Telefon 062 835 70 40

SCHINZNACH

Vortrag über 
Erdmännchen
Marta Manser, Professorin für Verhal-
tensbiologie an der Universität Zü-
rich, hält einen Vortrag über Erd-
männchen in der Kalahari im südli-
chen Afrika. Manser berichtet über 
das Verhalten dieser faszinierenden 
Tiere mit Bildern und Videos und be-
antwortet Forschungsfragen. Wie 
treffen Erdmännchen Entscheidun-
gen? Wie wägen sie ab zwischen eige-
nem Vorteil und demjenigen der 
Gruppe? Wie sprechen sie miteinan-
der? Und haben sie bereits auf die 
Erderwärmung reagiert? Marta Man-
ser war vor 20  Jahren dabei, als die 
Universität Cambridge auf einer Farm 
in der Kalahari mit der Feldforschung 
an Erdmännchen begann. Die Welt 
der kleinen Räuber liess sie seither 
nicht mehr los. 

Freitag, 28. November, 20 Uhr
Aula, Schinznach-Dorf

Marta Manser� BILD: ZVG

6 General-Anzeiger • Nr. 48
27. November 2025



Inserat

Inserat

Gemeinsam weiterkommen.
Titus Meier

titus-meier.ch

2 x 
auf Ihre Liste

Liste 1

Einwohnerrat
Brugg

1
2

9
8

8
9

B
 G

A

Delikatessen & Biofachhandel   

Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono
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Geschenkideen

mit Geschmack!
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BRUGG

Irische  
Songwriter
Mit seiner Partnerin Annie Kinsella 
kehrt Irlands führender Singer-Song-
writer Kieran Goss mit grossartiger 
Musik und Geschichten voller Witz und 
irischem Charme sowie mit bekannten 
und noch unveröffentlichten Songs zu-
rück. Das gemeinsame Debütalbum 
«Oh, The Starlings» sicherte den bei-
den einen Platz in der Songwriterliga 
Irlands und führte zu ausverkauften 
Konzerten in den grössten Hallen der 
Grünen Insel. Seit vielen Jahren touren 
die beiden durch Europa, wo sie sich 
eine treue und stetig wachsende Fan-
gemeinde aufgebaut haben.

Freitag, 28. November, 20.15 Uhr
Odeon, Brugg

TICKETVERLOSUNG

Schicken Sie uns eine E-Mail mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
mit dem Betreff «Irland» an wett-
bewerb@effingermedien.ch.
Einsendeschluss:  
Freitag, 28. November, 11 Uhr.
Die Gewinner werden anschlies
send sogleich per E-Mail benach-
richtigt. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt.

◈

TICKETS  
zu 

gewinnen!

◈

VILLNACHERN: Die Gemeinde spannt ab dem 1. Januar mit Brugg zusammen

«We make Brugg greater!»
An der Dankes- und Überga-
befeier zum Zusammenschluss 
von Villnachern und Brugg 
trafen sich Hunderte Betei-
ligte und Interessierte.

MALINI GLOOR

Vom klirrend kalten Wetter liess sich 
am Samstagvormittag niemand abhal-
ten, in die Turnhalle Villnachern zu 
gehen: In Scharen traf man Bewohne-
rinnen und Bewohner aus Villnachern 
und Brugg an.

Die zwei langen Tischreihen boten 
nicht allen Platz, und so standen un-
zählige Besuchende wie bei einem 
Konzert und wurden von Gemeinde-
ammann Roland König gebeten, näher 
an die Bühne zu kommen. Wer einen 
Sitzplatz ergattert hatte, plauderte 
mit Nachbarn und Bekannten, bis um 
11 Uhr die Musikgesellschaft Brugg 
zu spielen begann.

Unterschiedliche Gefühle
Das Motto des Anlasses hiess «Dank-
bar zurück, zuversichtlich voraus». 
Roland König begrüsste die Gäste im 
Namen des Gemeinderats und sagte 
in seiner Rede, dass der Zusammen-
schluss mit Brugg bei den Bewohnen-
den des Dorfes unterschiedliche Ge-
fühle, Ungewissheit, aber ebenso 
Freude auf Neues hervorgerufen 
habe.

Die Bevölkerung habe bei allen 
vier Abstimmungen in den letzten vier 
Jahren einem Zusammenschluss zuge-
stimmt. «Ein Wandel findet immer 
und überall statt, in der Familie, bei 
der Arbeit, in der Gesellschaft», so 
Roland König. Mindestens 112 Frauen 

und Männer waren laut dem Gemein-
deammann «irgendwo im Hinter-
grund für den Zusammenschluss tä-
tig. Es braucht alle: den Brunnenmeis-
ter genauso wie die Verantwortlichen 
für den Mittagstisch.» In den letzten 
vier Jahren sei sehr viel geleistet wor-

den, auch der Austausch mit den 
Nachbargemeinden aus dem Schen-
kenbergertal sei stets offen und gut 
gewesen.

Die Gemeindevertreter des Tals 
brachten als Gastgeschenk eine 
standfeste Sitzbank aus Holz mit. 

«Darauf kann man gut ‹kuschele› bei 
dieser Kälte, und je nachdem, wo ihr 
sie aufstellt, habt ihr den Blick aufs 
schönste Tal der Schweiz, natürlich 
das Schenkenbergertal», so Peter 
Zimmermann, Gemeindeammann von 
Schinznach, mit einem Lachen.

Vertrauen aus der Bevölkerung
Frau Stadtammann Barbara Horla-
cher, die mit dem gesamten Stadtrat 
an der Feier war, lud die ganze Bevöl-
kerung zur Neujahrsfeier am 1.  Ja-
nuar um 16 Uhr ins Brugger Salzhaus 
ein, um neue Bande zu knüpfen und 
alte zu stärken.

«Villnachern kam auf Brugg zu, um 
über einen Zusammenschluss zu re-
den. Die Bevölkerung muss das Ver-
trauen haben, dass sie die Eigenstän-
digkeit behalten kann, auch als Teil 
von einem grösseren Ganzen. Vill-
nachern wird nicht untergehen in die-
sem grossen Ganzen», so Barbara 
Horlacher. Roland König ermunterte 
alle, ob in Vereinen oder nicht, an der 
Gesellschaft teilzunehmen: «Die Ge-
sellschaft lebt von Menschen, die mit-
einander umgehen.»

Eine kurze launige Rede hielt der 
Villnacher Werner Bösiger, der im Na-
men der Bevölkerung dem Gemeinde-
rat und allen Beteiligten danken 
wollte: «Ich habe einen abgewandel-
ten Trump-Spruch dabei», sagte er. 
Als er «We make Brugg greater!» rief, 
unterstützte ihn tosender, wohlwol-
lender Applaus und Gelächter.

Mit einer Kerze mit zwei Dochten 
zündeten Roland König und Barbara 
Horlacher schliesslich ein Licht für 
die gemeinsame Zukunft an und eröff-
neten danach das reichhaltige Buffet, 
bei dem unzählige Gespräche geführt 
wurden.

Roland König, Gemeindeammann von Villnachern, und Frau Stadtammann 
Barbara Horlacher sitzen mit der Kerze mit zwei Dochten auf der Sitzbank, die 
sie von den Schenkenbergertal-Gemeindevertretern geschenkt bekamen� BILD: MG

IN EIGENER SACHE: Gewerbeverein Siggenthal zu Gast bei den Effingermedien

Ein Blick hinter die Kulissen
Beim Besuch der Effingerme-
dien AG in Windisch erfuhren 
die Mitglieder des Gewerbe-
vereins Siggenthal, wie eine 
Wochenzeitung entsteht.

PETER GR AF

Die über 100 Mitglieder des Gewerbe-
vereins Siggenthal vertreten die ge-
werblichen Interessen der verschie-
denen Berufsgruppen und Branchen 
des Siggenthals. Der Verein engagiert 
sich zudem für gewerbefreundliche 
Rahmenbedingungen in der regiona-
len Politik. Regelmässige Veranstal-
tungen dienen nicht nur der wichti-
gen Netzwerkpflege, sie gewähren 
auch Einblicke in andere Unterneh-
mungen und Berufsfelder. Und so 
freuten sich die Verantwortlichen der 
Effingemedien AG, den 30  Teilneh-

menden einen spannenden und infor-
mativen Blick hinter die Kulissen 
eines Medienunternehmens zu ge-
währen und aufzuzeigen, wie eine 
Wochenzeitung entsteht. Die Effin-
germedien AG ist seit fünf Jahren Mit-
glied der in Pfäffikon SZ domizilier-
ten Schellenberg-Gruppe. Die Verle-
gerin Effingermedien AG steht als 
Herausgeberin hinter den drei Regio-
nalzeitungen «General-Anzeiger» so-
wie den beiden Ausgaben der «Rund-
schau».

Schwindende Werbung
In seiner Begrüssung hielt Verlags
leiter Stefan Bernet einen kurzen ge-
schichtlichen Rückblick: Im Jahr 1863 
verschenkten die Brugger Ortsbürger 
den Effingerhof, in dem in der Folge 
eine Druckerei entstand. Danach wur-
den die Teilnehmenden in drei Grup-
pen durch die Räumlichkeiten ge-
führt, wo sie über die Zeitungsland-
schaft im Aargau informiert wurden 
und ihnen die Gebietsabdeckung 
durch die drei Titel der Effingerme-
dien AG aufgezeigt wurde.

Von Interesse waren die Aussagen 
zum Onlineportal und die Herausfor-
derungen im Werbemarkt sowie die 
Finanzierung der journalistischen 
Arbeit, zumal Erträge aus der Print-
werbung deutlich schwinden und das 
Geld für Onlinewerbung vor allem glo-
balen Techunternehmen zufliesst. 
Jörg Bär, Verkaufs- und Kundenbera-
tung, beschrieb das umfangreiche 
Produkt- und Dienstleistungsspek-
trum, über das die Schellenberg-
Gruppe verfügt. Gedruckt werden 
neben den drei Zeitungen weitere 
Produkte im Druckzentrum Zürich, 
das eine effiziente Zusammenarbeit 
hinsichtlich Produktion und Logistik 
nahe am Verteilgebiet erlaubt.

Redaktoren pflegen Austausch
Trotz den digitalen Veränderungen 
und der Vielfalt von Onlinenachrich-
tenportalen kommt dem Printjourna-
lismus eine grosse Bedeutung zu. 
Simon Meyer, verantwortlicher Re-
daktor der «Rundschau Süd», und 
Sven Martens, verantwortlicher Re-
daktor der «Rundschau Nord», er-
klärten die Herausforderungen, um 
für die Leserschaft Woche für Woche 
spannende News sowie umfassende 
und fundierte Berichte aus der Re-
gion zu erstellen. Unterstützt werden 
sie dabei durch zahlreiche freischaf-
fende Mitarbeitende.

Die Redaktoren verfolgen aktuelle 
Ereignisse, führen Interviews, re-
cherchieren Hintergrundinformatio-
nen, um anschliessend die Berichte zu 
verfassen. Es ist ihre Aufgabe, sicher-
zustellen, dass die Beiträge korrekt, 
ausgewogen und verständlich ge-

schrieben sind. Da das Thema künstli-
che Intelligenz in aller Munde ist, gab 
es diesbezüglich entsprechende Fra-
gen zu beantworten.

Es ist unerlässlich, dass sie dabei 
mit der Layoutdesignerin zusammen-
arbeiten. So nimmt die Zeitung Ge-
stalt an. Die fertig erfassten Artikel 
werden digital an die Druckvorstufe 
weitergeleitet. Dort werden die Seiten 
inklusive Bilder mit modernsten Gra-
fikprogrammen bearbeitet und mit 
den gebuchten Anzeigen platziert. 
Das Korrektorat überprüft die Artikel 
auf Orthografie und Grammatik, um 
gleichzeitig die Zusammenhänge zu 
hinterfragen. Am späten Dienstag-
abend werden die Seiten für den 
Druck freigegeben, damit die Zeitun-
gen am Donnerstag in allen Briefkäs-
ten liegen. Zum Abschluss pflegten 
die Gewerbler beim Apéro einen in-
tensiven Austausch.

Networking beim Apéro in Unterwindisch� BILD: PG
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HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
jeweils am Freitag um 9 Uhr. Nach 
diesem Zeitpunkt können Einsen-
dungen für die aktuelle Ausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich vor, 
nach Redaktionsschluss einge-
sandte Texte in einer späteren 
Ausgabe zu publizieren.
Bilder mit ungenügender Qualität 
werden ohne Rückmeldung nicht 
abgedruckt. Bildanforderungen: 
scharf mit mindestens 1200 Pixeln.
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BRUGG: Die Söhne Mannheims spielen im Salzhaus

Besinnliches zum Dreissigsten
Sie gehören zu den bekanntes-
ten Soul-Pop-Formationen 
Deutschlands. Nun sind die 
Söhne Mannheims mit einem 
Pianoprogramm unterwegs.

MARKO LEHTINEN

Die Tournee trägt den Titel «Ganz 
leise, ganz leise Weihnachtstour» und 
steht im Zeichen des mehrstimmigen 
Gesangs, getragen von Klavierklän-
gen. Die Söhne Mannheims präsentie-
ren zwar keine Weihnachtslieder, 
aber die Atmosphäre wird besinnlich 
sein.

«Wir bringen unsere bekanntesten 
Songs in Versionen, die von der Stim-
mung her ausgezeichnet zur Vorweih-
nachtszeit in Brugg passen», sagt Sän-
ger Karim Amun im Gespräch mit dem 
«General-Anzeiger». Die Band werde 
ihre Hits wie «Und wenn ein Lied» 
oder «Geh davon aus» in abgespeckter 
Form spielen – mit dem Keyboarder 
Florian Sitzmann am Konzertflügel 
und Dominic Sanz, Giuseppe Porrello, 
Michael Klimas, dem Rapper Metaphy-
sics und Amun selbst an den Mikrofo-
nen. Daneben könne sich das Publi-
kum auf neue Lieder wie die gerade er-
schienene Single «Für dich für immer» 
oder «Fragmente» vom aktuellen Al-
bum «Kompass» freuen.

Song mit Schweizer Beteiligung
Im Lied «Fragmente» ist mit Tamara 
Perez übrigens eine Schweizer 
Stimme zu hören. Die Sängerin aus 
Hedingen sorgte in der DSDS-Staffel 
im vergangenen Jahr für Aufsehen, 
danach bewarb sie sich für eine Gast-
performance mit den Söhnen Mann-
heims in Zürich.

«Tamara Perez’ Gesang war so er-
greifend, dass sie sofort den Zuschlag 
bekam», erzählt Karim Amun. Der 
überzeugende Gastauftritt in Zürich 

führte zur Einladung für einen weite-
ren Auftritt und schliesslich zur Zu-
sammenarbeit für den Song «Frag-
mente».

Ein rundes Jubiläum
Die Söhne Mannheims feiern in die-
sem Jahr nicht nur Weihnachten, son-
dern auch ihr 30-Jahr-Jubiläum. Ge-
gründet wurde die Formation 1995 
dem Namen entsprechend in Mann-
heim, die grössten Erfolge feierte die 
Soul-Pop-Band rund um den bekann-
ten Sänger Xavier Naidoo in den frü-
hen 2000er-Jahren. Ihre zweite Single 
«Geh davon aus» landete im Jahr 2000 
auf Platz zwei der Charts, das Debüt-
album «Zion» erreichte im selben Jahr 
Platz vier und wurde mit Platin ausge-
zeichnet.

Das zweite Album «Noiz» kletterte 
vier Jahre später an die Spitze der 
deutschen Hitparade und wurde im 
deutschsprachigen Raum sechsfach 
mit Platin ausgezeichnet. Die Single 
«Und wenn ein Lied» landete auf Platz 
zwei der Singlecharts und wurde zum 
bislang grössten Hit der Band.

Xavier Naidoos Fussstapfen
Danach wurde es etwas ruhiger um die 
Söhne Mannheims, bis es ab dem Jahr 
2017 zu einem grossen Wechsel kam. 
Das Aushängeschild Xavier Naidoo 
und zwei weitere Gründungsmitglie-
der verliessen die Formation, mit Ka-
rim Amun und Giuseppe Porrello sties-
sen 2019 zwei neue Sänger zum Kollek-
tiv. Weitere Wechsel sollten folgen.

Für die neuen Sänger war es nicht 
einfach, in Xavier Naidoos grosse 
Fussstapfen zu treten, und bis heute 
fällt stets der Name Naidoo, wenn von 
den Söhnen Mannheims die Rede ist. 
Doch Karim Amun sah sich nie unter 
Druck: «Xavier Naidoo ist ein gross-
artiger Sänger, und als Jugendlicher 
war ich ein grosser Fan der Söhne 
Mannheims. Aber ich wollte mich nie 
mit ihm vergleichen, sondern als Sän-

ger meinen eigenen Stil in die Band 
bringen – und meinen eigenen Cha-
rakter.» Karim Amun wollte von An-
fang an Karim Amun sein und kein 
Klon des übergrossen Xavier Naidoo.

Und es funktionierte. Das zehnköp-
fige multikulturelle Kollektiv mit 
Wurzeln in Simbabwe, Jamaika, 
Ghana, Ägypten, Italien, Polen, Spa-
nien und Deutschland überzeugt seit 
Naidoos Weggang mit der gewohnten 
Virtuosität und Intensität. Die Band 
hat eine neue Identität gefunden, ohne 
mit der musikalischen Vergangenheit 
zu brechen.

Pianoformat in Brugg
Seit zwei Jahren treten die Söhne 
Mannheims in drei verschiedenen 
Formationen auf: mit der kompletten 
zehnköpfigen Band sowie als Söhne 
Mannheims Piano und Söhne Mann-
heims Jazz Department. «Während 
der Coronapandemie konnten wir 
nicht mit der kompletten Band auftre-
ten, also gaben wir in einer fünfköpfi-
gen Formation mit Klavierbegleitung 
Konzerte», erzählt Amun. Daraus ent-
stand das Konzept für die Söhne 
Mannheims Piano. Ausserdem tritt 
die Band seither mit Gitarrist Kosho, 
Bassist Edward Maclean und Schlag-
zeuger Ralf Gustkle und wechselnden 
Special Guests unter dem Namen 
Söhne Mannheims Jazz Department 
auf.

In Brugg gibt es ein Konzert des 
Pianoformats – für Karim Amun eine 
besondere Herausforderung. «Als 
Sänger ist es sehr speziell, statt von 
der ganzen Band nur von Klavier be-
gleitet zu werden. Ich geniesse es», 
sagt er. Und nach den Adventskonzer-
ten steht im nächsten Jahr ein neues 
Album an, wie der Sänger verrät. 
«Wir haben den Studiotermin bereits 
gebucht.»

Samstag, 6. Dezember, 20 Uhr 
Salzhaus, Brugg

Nach 30 Jahren Bandgeschichte treten die Söhne Mannheims im Format «Piano» in Brugg auf (2. von links: Karim Amun)
� BILD: ANDREAS BERNST

J A S S C LU B S TÄC H E R E I  W A S S E R S C H LOS S B R U G G

	■ Jassturnier Stächerei
Das Jassturnier Stächerei konnte 
auch in diesem Jahr in einer ausge-
sprochen angenehmen und freund-
schaftlichen Atmosphäre durchge-
führt werden. Nach den erfolgreichen 
Austragungen in den Jahren 2022 bis 
2024 knüpfte der Anlass nahtlos an 
die bewährte Tradition an und setzte 
mit einer Rekordbeteiligung sogar 
neue Akzente.

Mit 116  Teilnehmenden verzeich-
nete das Turnier so viele Jasserinnen 
und Jasser wie noch nie, was ein-
drücklich die Beliebtheit dieses 
Events und das kontinuierliche Wachs-
tum der Jassgemeinschaft der Stäche-
rei zeigt. Das herbstliche Wetter ver-
lieh dem Anlass eine besondere Stim-
mung und trug mit der guten Laune 
aller Beteiligten zu einem gelungenen 
Turniertag bei. Der Zeitplan konnte in 
diesem Jahr auf die Minute eingehal-
ten werden – ein Zeichen der einge-

spielten Organisation und der sorgfäl-
tigen Vorbereitung des gesamten 
Teams. Auch die Verpflegung über-
zeugte einmal mehr.

Die Spielrundenabrechnung er-
folgte wie gewohnt präzis und fehler-
frei. Ein weiteres Highlight: der liebe-
voll gestaltete Gabentempel. Er fand 
natürlich grossen Anklang. Und die 
erstklassige Auswahl an Preisen 
setzte dieses Jahr einen besonderen 
Höhepunkt. Das Serviceteam bewäl-
tigte seine Aufgaben souverän und 
sorgte jederzeit für einen reibungslo-
sen Ablauf im Saal. Zuletzt verlief die 
Spielleitung gewohnt professionell. 
Dank der fairen und konzentrierten 
Spielweise der Teilnehmenden waren 
lediglich zwei kurze Interventionen 
notwendig – ein Zeichen für einen 
sportlich und ruhig verlaufenden 
Wettbewerb. Gratulation dem Sieger-
team Judith Hartmann und Maja Hun-
ziker.� ZVG

Die Stimmung am Jassturnier war ausgezeichnet� BILD: ZVG
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FOKUS

Sven Spiegelberg feiert seine 40-jährige Künstlerkarriere mit einer grossen Jubiläumsausstellung

Kunstmaler wider Willen
Eigentlich wollte Sven Spie-
gelberg nach seinem Litera-
turstudium nur eine kleine 
Auszeit nehmen, diese dauert 
jetzt schon 40 Jahre an.

URSULA BURGHERR

Freitagnachmittag in Sven Spiegel-
bergs Galerie zum Seiltänzer in der 
Altstadt von Baden: Der Künstler 
trägt feuerrote Hosen, rote Lack-
schuhe und ein farbig gepunktetes 
Hemd. Dagegen wirken die Störche 
aus der Camargue auf seinem neu-
esten Bild mit silbern und goldschim-
mernden Farbelementen beinahe de-
zent. Vom 29.  November bis zum 
11. Januar 2026 wird er es mit 9 ande-
ren eben fertiggestellten Werken und 
77 weiteren Exponaten aus seiner 
40-jährigen Schaffensperiode und sei-
nem neuen Kunstkalender 2026 dem 
Publikum präsentieren.

Ob figurativ oder abstrakt, Sven 
Spiegelbergs schwunghafter poeti-
scher Stil ist unverkennbar. «Ich male 
gern Bilder mit einer positiven seeli-
schen Wirkung», meint er. Gesell-
schaftskritische Botschaften wollte er 
mit seiner Kunst nie vermitteln. Viel 
wichtiger war ihm immer ein gewisser 
dekorativer Aspekt. Mit seinen Male-
reien soll sich die Klientel im eigenen 
Wohnbereich wohlfühlen und lang da-
ran Freude haben. «Dafür wurde ich 
manchmal belächelt und als kommer-
zieller Künstler bezeichnet», erzählt 
er und lässt das gern gelten. Denn 
sein Erfolg, der jetzt schon über vier 
Jahrzehnte andauert, spricht für sich. 
Er hat den Kunstband «Innere Reisen 
– äussere Reisen» veröffentlicht und 
gibt regelmässig Malseminare bei 
sich zu Hause auf dem Bözberg und 
auf Flusskreuzfahrtschiffen. «Mittler-
weile besuchen die Enkel meiner ers-
ten Schüler die Kurse», sagt er. 

Privat ganz anders
Sven Spiegelberg bezeichnet sich als 
Glückskind. Und gibt freimütig zu, 
dass er seiner Lebensgefährtin Bea 
Sonnbichler enorm viel zu verdanken 
hat. Sie hält ihm im Hintergrund den 
Rücken frei. In Gesellschaft ist er die 
schillernde Persönlichkeit, und ge-
wisse narzisstische Züge sind ihm 
nicht abzusprechen. Der 71-Jährige 

mit dem jugendlichen Charme be-
zeichnet sich selbst als geselligen Ein-
zelgänger: «Ich verbringe viel Zeit al-
lein. Das Malen ist eine einsame An-
gelegenheit. Vor allem aber lebe ich 
nach einem strikten, disziplinierten 
Tagesablauf», erzählt er. Morgens um 
6 Uhr steht er auf, spielt etwas Klavier 
oder Saxofon und fängt dann an, sich 
seiner Kunst zu widmen. Tag für Tag. 
Er ist überzeugt davon, dass feste Ri-
tuale gut für den Körper sind und eine 
psychische Konstanz geben. 

Künstlerkarriere dank Putzfrau
Den Beginn seiner künstlerischen 
Karriere habe er weniger seinem Kön-
nen als einer Aneinanderreihung von 
Zufällen zu verdanken, meint Sven 
Spiegelberg. Völlig unprätentiös be-
richtet er, dass er eigentlich gar nie 
Maler habe werden wollen. Nach sei-
nem Studium der vergleichenden Lite-
raturwissenschaften hatte er die 
Nase gestrichen voll von Büchern. Er 
plante ein kurzes Time-out. Als Aus-
gleich machte er Skizzen von seinen 
Reisen durch China und Europa, die 

er im Nebenjob zur Finanzierung 
seiner Ausbildung leitete. «In einem 
Prager Kellerlokal kam ich zufällig 
mit einer italienischen Putzfrau ins 
Gespräch, der ich von meiner neuen 
kreativen Tätigkeit erzählte. Später 
stellte sich heraus, dass sie für den 
CEO von Yamaha Zürich arbeitete, der 
mir daraufhin kurzerhand einen 
Lithografieauftrag gab», bekundet er. 
Darauf wurde wiederum der benach-
barte Coiffeur aufmerksam. Bald hin-
gen auch in dessen Salon Werke made 
by Spiegelberg. Dort liess sich ein Ge-
schäftsleitungsmitglied des Bankver-
eins die Haare schneiden, der prompt 
eine Grossbestellung von Neujahrs-
karten machte. Mit der Zeit entstand 
so ein riesiges Netzwerk.

«Ursprünglich hätte ich ja eine As-
sistenzstelle an der renommierten 
Princeton University gehabt. Aber 
wegen des Erfolgs, den ich mit meiner 
Kunst zeitigte, beschloss ich, mein 
Time-out etwas zu verlängern. Daraus 
sind 40 Jahre geworden», erzählt der 
kreative Lockenkopf und lacht wieder. 
Mit dem ersten Geld, dass er ver-

diente, kaufte er ein winziges Atelier 
in der unteren Halde. Später kam die 
vierstöckige Galerie im Haus zum 
Seiltänzer dazu. Grossaufträge wie 
früher sind heute selten geworden. 
Die goldenen Zeiten sind vorbei. 
«Aber meine Kunst ist zirkulär. Bilder, 
die ich vor 30  Jahren gemalt habe, 
sind plötzlich wieder gefragt», berich-
tet Sven Spiegelberg freudig. Er sei 
ruhiger geworden und stehe nicht 
mehr ständig unter Strom, etwas 
Neues produzieren zu müssen.

«Die Ernte ist eingefahren», sagt er 
zum Schluss. Seine Kunstseminare 
gibt er weiterhin und experimentiert 
mit neuen Maltechniken. Auch verrei-
sen will er wieder vermehrt. Nächstes 
Jahr geht es unter anderen in den 
Orient und nach Island. Und wer weiss, 
welche neuen, wundersamen Zufälle 
ihm dort wieder ins Leben spielen.

Die Jubiläumsausstellung von Sven 
Spiegelberg im Haus zum Seiltänzer, 
Obere Halde 30 in Baden, findet vom 
29.  November (Vernissage) bis zum 
11. Januar statt. Öffnungszeiten an je-
dem Wochenende von 11 bis 17 Uhr.

Sven Spiegelberg präsentiert seine Werke, mit denen sich die Menschen wohlfühlen sollen� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN: Fitness Obersiggenthal

Sport und Gemeinschaft
Unter neuem Namen hat sich 
in Obersiggenthal ein Nach-
folger für die Männerriege  
gefunden. Im Januar wartet 
die erste Versammlung.

Am 26. März wurde die Männerriege 
nach 95 bereichernden Vereinsjahren 
aufgelöst. Man blickte zurück auf eine 
Zeit von Selbstbestimmung, anstren-
gendem Training und schöner Kame-
radschaft. Mit der Fusion von Damen-
turnverein Obersiggenthal und Turn-
verein Obersiggenthal stellte sich 
bereits Ende des Jahres 2024 die 
Frage, wie es weitergehen soll. Am 
liebsten wäre man als eigenständige 
Riege dem fusionierten Verein beige-
treten. Da dieser Weg keine Mehrheit 
fand, musste eine neue Lösung er-
arbeitet werden. Ziel war, an der von 
allen geschätzten Vereinskultur anzu-
knüpfen. Diese hatte sich insofern be-
währt, dass immer wieder Querein-
steigende der Gruppe beigetreten 
sind. Personen, die einen Ersatz für 
Mannschaftssport suchen oder die ge-
nerell auf die Pensionierung hin mehr 

für ihre Fitness tun möchten. Was sie 
bei Fitness Obersiggenthal finden, ist 
ein wöchentliches, einstündiges Trai-
ning in der Turnhalle, danach folgt 
eine halbe Stunde Spiel. Nach dem in-
tensiven Sport haben die meisten 
noch Zeit, um etwas im nahen Restau-
rant zu trinken. Die Geselligkeit ist 
ebenso wichtig wie der Sport. Das 
zeigt sich auch im Programm für die 
Ferienzeit, wenn die Turnhalle ge-
schlossen ist. Dann unternimmt man 

Radtouren und Wanderungen und ver-
anstaltet Jassrunden und Grillabende. 
Derzeit zählt der Verein unter dem 
Präsidenten Thomas Küng 47 Mitglie-
der.

Einige Teilnehmende sind bereits 
pensioniert, andere stehen noch voll 
im Erwerbsleben. Was sie vereint, ist 
die Bereitschaft, einen Abend pro Wo-
che in Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit 
und Gemeinschaft zu investieren. 
Ausserdem teilt man die Begeisterung 

für das Polyturnen, das heisst ein aus-
gesprochen abwechslungsreiches 
Training: Parcours mit Kraftübungen, 
Aroha und weitere Fitnesspro-
gramme. Die meisten Trainings wer-
den mit Musik aufgelockert, zusam-
mengestellt von der Trainerin oder 
dem Trainer. Fitness Obersiggenthal 
bietet folgende Aktivitäten: Senioren-
turnen für jedermann am Dienstag-
vormittag in der Dreifachturnhalle, 
Polyturnen für Männer am Mittwoch-
abend in der Unterboden-Halle und 
Faustball am Dienstagabend, eben-
falls in der Unterboden-Halle. � ZVG

fitness-obersiggenthal.ch.
Ein Verein mit drei Aktivitäten unter der Woche� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Nebelzone
Der November ist kein Monat.  
Er ist ein Aggregatzustand. Zwi-
schen Tee und Trotz. Zwischen 
Weltlage und Wärmflasche. Er 
dämpft Geräusche, Gedanken und 
Lebensentwürfe. Er macht aus 
Plänen Pausen. Und aus Sätzen: 
Hm, weiss auch nicht …
Man sieht nicht weit in diesen Ta-
gen. Nicht auf der Strasse. Nicht in 
die Zukunft. Manchmal nicht ein-
mal bis zur eigenen Entscheidung. 
Man steht da, als sei die Welt auf 
«Pause» gedrückt. To-dos wirken 
wie Fremdtext, Beziehungen wie 
unter Glas.
Draussen hängt die Welt wie ein 
unscharfes Foto: grau, grobkörnig. 
Fake News dampfen durch Time
lines wie Bodennebel über Park-
plätzen. Wahrheiten verziehen sich 
in Nebenräume. Der Gefrierschrank 
ist ein Archiv gescheiterter Pläne. 
Zwischen Erbsen und Eiswürfeln: 
ein vergessenes Curry – und fünf 
angefangene Neuanfänge.
Und man selbst? Zwischen Woll
socken, Weltlage und dem dritten 
Kaffee beantwortet man E-Mails 
mit «Bin noch dran» – obwohl man 
eigentlich nur durchhängt. Wir 
funktionieren noch – wie Thermos-
tate mit Wackelkontakt. Oder wie 
Autos mit beschlagener Wind-
schutzscheibe, Navigation ohne 
Ziel. Die Fitnessuhr vibriert, weil 
man sich seit zwei Stunden nicht 
bewegt hat – aber genau das war 
der Plan.
Man scrollt durchs Leben anderer 
– und weiss trotzdem nicht, was 
man will. Vielleicht ist der Nebel 
die Metapher unserer Zeit: alles 
da, aber nichts klar. Und doch: Der 
Nebel urteilt nicht. Er lädt ein. 
Zum Innehalten. Zum Hinsehen. 
Zum Nicht-sofort-Wissen. Er fragt 
nicht nach Plänen, sondern nach 
Präsenz. Vielleicht braucht es die-
ses vernebelte Dazwischen, damit 
sich in uns wieder etwas sortiert. 
Damit wir merken, was uns fehlt – 
oder was wir gar nicht vermissen. 
Das Tempo sinkt. Die Lautstärke 
auch. Und plötzlich hören wir 
Dinge wieder: das Teekesselpfei-
fen, das eigene Atmen, den unauf-
geräumten Gedanken.
Es ist kein Zufall, dass gerade jetzt 
Lichter aufleuchten. Auf Fenster-
bänken. In Friedhöfen. In Gesprä-
chen. Kleine Klarheiten im grossen 
Grau. Und irgendwann, ganz leise, 
zeichnet sich ein Weg ab. Ein paar 
Schritte. Aber genug, um weiterzu-
gehen.

Simona Hofmann

QUERBEET

Inserat

Dorfstrasse 49 ∙ 5430 Wettingen
056 426 42 42 ∙ emil-schmid.ch

Mietlagerboxen
Hausräumungen
Umzug-Verpackung

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung

Zügeln ·······
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Profitieren Sie 
noch bis 

Weihnachten 
 

Polstergruppen, Bico -Matratzen, Boxspringbetten, 
Relax-Sessel, Tische & Stühle, Schlafzimmer, 
Wohnwände, Salontische, Teppiche, Sideboards 

             Degerfeldstrasse 7                                             Industrie Dägerfeld 

gratis Lieferung + Entsorgung (auch noch vor Weihnachten) 
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BIRR/LUPFIG
	● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld

Freitag: 8.00–17.00 Adventsdekoration 
selbst gestalten mit Vreni Woodtli im Pau-
lushuus. Sonntag: 9.00 Eucharistiefeier mit 
Miniaufnahme (V. Tschopp/J. Eschmann), 
anschliessend Chilekafi. Dienstag: 9.30 
Café international. Mittwoch: 17.00 Probe 
Ritmiamo-Chor. 18.30 Gruppenabend der 
2. Oberstufe. Infos: www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Samstag: 10.00 Treffpunkt 
Kleiderkarussell offen für alle. Sonntag: 
10.00 während Gottedienst Kinderhüeti im 
Pfrundhaus. 10.10 Gottesdienst zum 1. 
Advent, Pfr. Jürg Luchsinger, anschl. Chile-
kafi. Montag: 14.00 Kleiderkarussell. 
Dienstag: 12.00 Seniorenmittagstisch, 
Haus Eigenamt. 14.15 Faszination Bibel 
«… an den Heiligen Geist». 19.30 Faszina-
tion Bibel «… an den Heiligen Geist». 
Mittwoch: 9.30 Wopfi-Singen. 14.00 
Strick-Treff, Pfrundhaus. 14.00 Kleiderka-
russell. 19.30 Gemeindegebet, Pfrundhaus 
Lupfig. Donnerstag: 14.15 Gemeindenach-
mittag, 50+-Adventsfeier mit Pfr. Jürg 
Luchsinger, Prundhaus Lupfig. 14.00 Klei-
derkarussell.
Brunegg: Montag: 11.30 Seniorenmittags-
tisch, Restaurant 3 Sternen.
Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-
Treff Donnerstag: 11.45 Seniorenmittags-
tisch, Bahnhöfli, Schinznach-Bad.

BÖZBERG-MÖNTHAL
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkbm.ch
Freitag: 20.00 Jugendträff im Chileböz-
berg. Samstag und Sonntag: 9.00–17.00 
Kerzenziehen im Kirchgemeindehaus – Ab-
gabe der Weihnachtspäckli. Sonntag: 
10.00 Sonntagsschule. 10.15 Kirche Böz-
berg, Gottesdienst zum 1. Advent, mit 
Abendmahl und Taufe, es singt der Chor I 

Cantuccini, mit Pfrn. Christine Straberg und 
Pfr. Thorsten Bunz. Dienstag: 20.00 Kirche 
Bözberg, stille Zeit im Advent – 30 Minuten 
meditative Stille. Donnerstag: 20.00 Kirch-
gemeindehaus, Bibliolog.  

BRUGG
	● Gemeinde für Christus

Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Keine Anlässe in GfC Brugg zugunsten Life 
on Stage. Freitag: 20.00 Life on Stage im 
Campussaal – Musical Melanie: Bleib bei 
mir Mama. Samstag: 20.00 Life on Stage 
im Campussaal – Musical Thomas: Leben 
auf die harte Tour. Sonntag: 16.00 Life on 
Stage im Campussaal – Musical Sanela: 
Heilung zerbrochener Herzen. Sonntag: 
10.00 Livestream der GfC Gemeinde CH 
unter www.gfc.ch/medien/online-predigt/ 
oder via Telefon 043 550 70 93 mit Zu-
gangscode 864043#

	● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann) in Windisch. 12.00 Offener Mittags-
tisch, ref. Kirchgemeindehaus (Anmel-
dung). 18.30 Einstimmung in den Advent 
mit dem Frauenverein. Samstag: 18.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann, A. Di Paolo, 
Don Quintino) in Windisch, anschliessend 
Krippeneröffnung und Adventsmarkt. 
Sonntag: 11.00 Eucharistiefeier (V. Tschopp 
und J. Eschmann) mit Taufe. Dienstag: 
9.00 Wortgottesfeier (V. Tschopp), Mitwir-
kung: Frauenverein. Mittwoch: 18.30 Eng-
lische Messe (J. Dolotallas) mit der philip-
pinischen Gemeinschaft. Donnerstag: 
18.00 Gebetsweg für den Frieden, Treff-
punkt vor der Kirche mit einem Windlicht. 
19.00 Zumba, organisiert vom Frauenver-
ein. Alle Infos auf www.kathbrugg.ch. 

	● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag: 12.00 Kirchgemeindehaus, Mit-
tagstisch für alle (Anmeldung). 14.00 Of-
fenes Kirchgemeindehaus. 17.00 Jungs-
Treff. 18.15 Stadtkirche, Andacht zum 
Monatsende mit Pfr. Rolf Zaugg, Apéro. 
Samstag: 10.00–13.00 Adventsmärt auf 
dem Neumarktplatz. Sonntag: 10.00 
Stadtkirche, Predigtgottesdienst zum  
1. Advent, einfacher Chilekafi. Montag: 
6.00 Stadtkirche, meditatives Sitzen. 9.00 
Offenes Kirchgemeindehaus. 17.15 Stadt-
kirche, Adventsgeschichten. Dienstag: 
18.15 Stadtkirche, offenes Adventssingen. 
20.00 Stadtkirche, Probe Vokalensemble. 
Mittwoch: 14.30 Kirchgemeindehaus, Kul-
tur am Nachmittag. Donnerstag: 9.00–
17.00 Kirchenrundgang. 14.00 Kirchge-
meindehaus, Jass- und Spielnachmittag für 

Senioren. 15.30 Kirchgemeindehaus, 
Crêpes-Treff für Oberstufenschülerinnen 
und -schüler. 18.00 Start kath. Kirche, 
ökumenische Schritte für den Frieden. 
18.30 Roundabout. 20.00 Salsa für junge 
Frauen.

 MANDACH
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-mandach.ch
Sonntag: 11.00 Kirche Mandach, Gottes-
dienst zum 1. Advent mit Pfarrer Norbert 
Plumhof und Organist Silvan Perego. 

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 10.00 Altersheim Wirnavita Würen-
lingen, Gottesdienst, Pfrn. Anja Berezynski. 
14.00–20.00 UG Konfihüsli, Bienen-
wachskerzenziehen. Samstag: 9.00–16.00 
Konfihüsli, Adventskränze und -gestecke 
selbst herstellen. Bitte nehmen Sie Ihre 
Materialien (vor allem Kerzen und Grün-
material) inklusive Gartenschere mit. Feh-
lendes Grünmaterial kann in begrenzter 
Menge bei Elsbeth hinzu gekauft werden. 
Leitung: Elsbeth Eggenberger. 14.00–
20.00 UG Konfihüsli, Bienenwachskerzen-
ziehen. Sonntag: 9.30 Kirche Rein, Gottes-
dienst, Pfrn. Anja Berezynski, im Anschluss 
findet die Kirchgemeindeversammlung 
statt. 14.00–17.00 UG Konfihüsli, Bienen-
wachskerzenziehen. Mittwoch: 14.00–
17.00 UG Konfihüsli, Bienenwachskerzen-
ziehen. Donnerstag: 12.05 Mittagstisch im 
Saal der Kirche Rein, telefonische Anmel-
dung im Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, erfor-
derlich. 19.00 Kirche Rein, Adventsge-
schichten, Pfrn. Anja Berezynski. Amts-

woche: Pfrn. Anja Berezynski, Kirchweg 10, 
5235 Rüfenach, 056 284 12 41, anja.
berezynski@kirche-rein.ch.

RINIKEN
	● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken

www.kathbrugg.ch
Dienstag: 19.00 Stille im Alltag – Schweige-
meditation mit Andreas Zimmermann. An-
gaben zu Gottesdiensten im Pastoralraum 
und weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.kathbrugg.ch.

  SCHINZNACH-DORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.kathbrugg.ch
Sonntag, 1. Advent: 9.00 Wortgottesfeier 
mit Anna Di Paolo, anschl. Klara-Kaffee. 
Montag: 18.30 Adventsfensteröffnung, 
anschl. Apéro an der Wunderbar. Dienstag: 
19.30 Kirchgemeindeversammlung im Kir-
chenzentrum St. Maria Königin, Windisch. 
Mittwoch: 6.15 Rorate mit Gaby Portmann, 
anschl. Morgenessen im Pfarreiheim. 
13.30 Katechesen-Nachmittag für alle 
Schülerinnen und Schüler der 1. bis 5. 
Klasse. Donnerstag: 19.00 Samichlaus-
höck Franziskus-Chor.

THALHEIM
	● Reformierte Kirche

www.ref-thalheim.ch
Freitag: 19.30 Kirchgemeindeversamm-
lung in der Turnhalle. Samstag: 9.30 Sonn-
tagsschule im Gemeindesaal. Sonntag: 
9.30 Gottesdienst zum 1. Advent in Velt-
heim. Mittwoch: 19.00 Gebet für Frieden 
und Gewaltlosigkeit in der Ukraine und 
überall auf der Welt, Kirche Thalheim. 

UMIKEN
	● Reformierte Kirchgemeinde Umiken

www.ref-umiken.ch
Sonntag: 9.30 Gottesdienst zum 1. Advent, 
Mehrzweckgebäude Villnachern, Wolfgang 
von Ungern-Sternberg. 13.30 Adventszau-
ber, Umiken, Pfarrscheune.  17.30 Fresh 
Mini – Sonntagsschule am Freitag: Weih-
nachtsfeier in der Kirche Umiken. 18.00 
Musikgesellschaft Riniken, Konzert im 
Zentrum Lee Riniken. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.ref-umiken.ch

VELTHEIM-OBERFLACHS
	● Evangelisch-reformierte Kirche

www.ref-veltheim.ch
Samstag: 10.00 Sonntagsschule Ober-
flachs. Sonntag: 9.30 Gottesdienst zum  
1. Advent. 10.30 Sonntagsschule Veltheim. 
10.45 Kirchgemeindeversammlung im 
Kirchgemeindehaus. Dienstag: 14.00 Frau-

ennachmittag in Oberflachs, Fahrdienst: 
056 443 12 28. 19.00 Probe Advents-
singen im Kirchgemeindehaus. Donners-
tag: 19.15 Jugendgruppe. Voranzeige: Fiire 
mit de Chliine am 10. Dezember in der 
Kirche, Gross und Klein sind herzlich will-
kommen.

WINDISCH
	● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann) mit Liveübertragung auf Radio 
Maria, anschl. Rosenkranzgebet. Samstag: 
17.00 Adventsauftakt mit dem «Mercatino 
di Natale», dem kleinen Markt mit weih-
nachtlichen Ständen, Malerei und feinen 
Köstlichkeiten. 18.00 Eucharistiefeier (J. 
Eschmann) mit Aussendung des St. Niko-
laus, anschliessend Krippensegnung und 
Fortsetzung des Adventsmarkts.  Sonntag: 
10.00 Ökumenischer Gottesdienst im Be-
gegnungszentrum (Raum O.1), Königsfel-
den. 11.00 Eucharistiefeier (V. Tschopp 
und J. Eschmann) mit Taufe in Brugg. 
19.30 Ökumenisches Taizé-Gebet in der 
ref. Kirche. Montag: 20.00 Kontemplation 
in der Kapelle. Dienstag: 9.30 Eucharistie-
feier (J. Eschmann) im Lindenpark. 18.30 
Santa Messa. 19.30 Kirchgemeindever-
sammlung. Mittwoch: 6.15 Roratefeier mit 
Eucharistie. 17.00 Rosenkranzgebet. 
19.30 Probe Kirchenchor mit Höck in 
Brugg. Donnerstag: 9.30 Ökumenisches 
Spatze-Kafi mit Guetzle. 14.00 Monats-
höck der Frauengemeinschaft. 18.00 Ge-
betsweg für den Frieden (Start bei der kath. 
Kirche Brugg).

	● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Sonntag: 10.00 Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit Pfr. Dominik Fröhlich-Walker in der 
Kirche Hausen, anschliessend Sonntags-
tisch und Kartenverkauf des Frauentreffs 
Hausen, Anmeldungen für den Sonntags-
tisch bis Freitagmittag: 078 301 27 27. 
19.30 Ökumenisches Taizé-Gebet in der 
Kirche Windisch. Montag: 14.00 Jassen für 
Ältere im Lindenpark. Dienstag: 8.30 Frau-
entreff Hausen, Morgenessen im Foyer der 
Kirche Hausen. 17.00–17.45 Kiwi-Probe 
im Kirchgemeindehaus. Mittwoch: 12.00–
12.15 Mittwochsgebet in der Kirche Win-
disch. Donnerstag: 9.30–11.00 Spatze-
Kafi im Kirchgemeindehaus Windisch. 
14.00 Frauentreff Windisch im Kirchge-
meindehaus. 15.00 Advents-Senioren-
nachmittag im Kirchgemeindehaus Win-
disch mit dem Trio Sorriso: Kaffeehaus-
musik im Advent. 19.00 Vierstimmig im 
Kirchgemeindehaus. 

Freitag, 28. November, bis Donnerstag, 4. Dezember 2025

KIRCHENZETTEL

Win-
Win-
Windisch

JETZT BÜRGERLICH
 WÄHLEN

Für Windisch

.ch
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WINDISCH

Drei Abende 
mit Musicals
«Life on Stage», das sind drei wahre 
Lebensgeschichten, verpackt in pro-
fessionelle Musicals. Danach folgt ein 
Input des Theologen und Youtubers 
Gabriel Häsler. «Life on Stage» macht 
mit diesem Format halt im Campus-
saal. Veranstaltet werden die Musi-
cals vom gemeinnützigen Verein Netz-
werk Schweiz in Zusammenarbeit mit 
neun Kirchen und Gemeinden aus 
Brugg. Der Eintritt ist frei, gegen eine 
Spende können Sitzplätze reserviert 
werden.

Freitag, 28. November, 20 Uhr 
Samstag, 29. November, 20 Uhr 
Sonntag, 30. November, 16 Uhr 
Campussaal, Windisch

HINWEISE DER REDAKTION

Flyer und Programme werden  
in der Agenda publiziert. Möchten 
Sie ausführlicher über Anlässe in-
formieren, bitten wir Sie, einen 
kurzen, verständlichen Text (Word) 
zu verfassen und diesen an die 
redaktion@effingermedien.ch  
zu senden. � Die Redaktion
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Parkett im  
Kleinformat
Die Markus Biland AG  
ist spezialisiert auf  
Parkett. Zu Weihnachten 
bietet sie dieses in etwas 
anderer Form an.

Die Bauwerk-Klötzli mit den 
Massen 120 × 24 × 8 mm eignen 
sich, um einfache oder auch 
komplexere Konstruktionen zu 
bauen. Sie lassen sich flach lie -
gend, hochkant oder auf der 
Seitenkante aufeinandersta -
peln und kommen ganz ohne 
Verbindungs- oder Befesti-
gungselemente aus. Herge-
stellt sind die rund 300 Bau -
werk-Klötzli pro Sack aus na -
turbelassenem Buchenholz. 
Dieses stammt aus Europa. 
Das simple Spielzeug aus dem 

Naturprodukt Holz fördert die 
Kreativität und den Umgang 
mit Formen und Volumen und 
ist:

	‒ eine ideale Geschenkidee
	‒ Spielzeug aus natürlichem 
Holz

	‒ einfach in der Anwendung

Verpackt sind die Klötzli in ei -
nem Seesack aus Sackleinen. 
Sie kosten 50 Franken inklu -
sive MwSt. Holz ist ein Natur-
produkt, und Absplitterungen 
können vereinzelt vorkom -
men.� ZVG

Markus Biland AG
Fellstrasse 6
5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 14 15
info@markus-biland.ch
www.markus-biland.ch

Ideal als Geschenk: Parkett in Klötzliform� BILD: ZVG

GESCHENK-TIPP� Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb  
der redaktionellen Verantwortung

IMPRESSUM

Herausgeberin 
Effingermedien AG I Verlag
Ein Unternehmen der Schellenberg-Gruppe

Dorfstrasse 69 
5210 Windisch 
T +41 56 460 77 88
effingermedien.ch 
ihre-region-online.ch 

Auflage
28 006 Exemplare (WEMF-beglaubigt)

Erscheint wöchentlich
Donnerstag, Verteilung durch die Post  
in jede Haushaltung

Inserateschluss: Dienstag, 10.00 Uhr

Tarife
Millimeterpreis farbig 
• Annoncen  1.05 
• Stellen/Immobilien 1.16

Inserateverkauf und Disposition 
Telefon 056 460 77 88 
inserate@effingermedien.ch
Roger Dürst, Anzeigenverkauf
Alexandra Rossi, Anzeigenverkauf
Rachel Buchbinder, Verlags- und  
Redaktionsassistentin
Sandra da Silva, Anzeigenverkauf Innendienst 

Leitung Verlag
Stefan Bernet
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Redaktion
Telefon 056 460 77 88
redaktion@effingermedien.ch
Marko Lehtinen (leh), verantwortlicher Redaktor
Sven Martens (sma), Redaktor 
Simon Meyer (sim), Redaktor

Korrektorat
Birgit Blatter

Redaktionsschluss: Freitag, 9.00 Uhr
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SPRACHKURS

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

Wochenpreis: Gutscheinbuch «2für1 Brugg» im Wert von Fr. 35.– offeriert von der Effingermedien AG,  
Dorfstrasse 69, 5210 Windisch.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:  
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel General-Anzeiger) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel General-Anzeiger, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch. 

Einsendeschluss ist Montag, 1. Dezember 2025 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit- 
arbeitenden der Effingermedien AG.
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DIE SCHÄTZE DER REGION  
ZUM HALBEN PREIS.

Region Brugg
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AGENDA

� SPOTLIGHT

Konzerte der Vindonissa Singers
Engel – Boten des Lichts, der Hoffnung, der Zuwendung. Man stellt sie sich 
schwebend, himmlisch und fern vor. Doch es gibt sie auch unter uns. Oft sind es 
Menschen, die in besonderen Momenten, wie von unsichtbaren Flügeln getra-
gen, handeln – die zuhören, helfen, trösten oder einfach da sind. Unser Pro-
gramm spannt einen Bogen vom innigen «Ave Maria» zum «Seal Lullaby», vom 
mystischen «O magnum mysterium», Rutters «Candlelight Carol» und «Gaelic 
Blessing» sowie Mendelssohns «Denn er hat seinen Engeln befohlen» bis zu mo-
dernen Stücken wie «Somewhere only we know» oder «That’s Christmas to me».  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Tickets unter vindonissasingers.ch 
Samstag, 6. Dezember, 19.3o Uhr, und Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr,  
reformierte Kirche, Windisch� BILD: ZVG

VERANSTALTUNGEN

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 27. November 18 Uhr
Samstag 29. November 20.15 Uhr
Sonntag 30. November 15 Uhr
Montag 1. Dezember 18 Uhr
Dienstag 2. Dezember 20.15 Uhr
Mittwoch 3. Dezember 18 Uhr
HALLO BETTY
CH 2025 · 90 Min. · D · Regie: Pierre Monnard

Geschichte einer Frau, die ihrer Zeit 
voraus war

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 30. November 20.15 Uhr
Mittwoch 3. Dezember 20.15 Uhr
I LOVE YOU, I LEAVE YOU
CH 2025 · 93 Min. · Dialekt
Regie: Moris Freiburghaus

Dokfilm über den Brugger Musiker 
Dino Brandão
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 1. Dezember 20.15 Uhr
THE SECRET AGENT
BRA 2025 · 160 Min. · O/df
Regie: Kleber Mendonça Filho

Politthriller mit NARCOS-Star Wagner 
Moura in der Hauptrolle
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 3. Dezember 12.15 Uhr
RIETLAND
NOR 2024 · 83 Min. · O/df
Regie: Rebekka Nystabakk

In diesem bildgewaltigen Debüt legt 
sich eine unheimliche Stille über 
ein niederländisches Dorf, als eine 
Mädchenleiche entdeckt wird.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE 35 MM
Donnerstag 27. November 20.15 Uhr
BLOOD SIMPLE
USA 1984 · 96 Min. · E/df · Regie: Joel Coen

Sensationelles Debüt der Coen-
Brüder über ein Katz-und-Maus-Spiel 
auf Leben und Tod im Herzen von 
Texas. Dieser Film wird ab 35-mm-
Rolle gezeigt.

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 27. November 15 Uhr
Dienstag 2. Dezember 18 Uhr
DAS GEHEIMNIS VON 
VELASQUEZ
F 2025 · 88 Min. · O/df · Regie: Stéphane Sorlat

Einzigartige Kinoreise durch 400 
Jahre lebendige Kunstgeschichte
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 29. November 18 Uhr
STILLER
CH 2025 · 99 Min. · D · Regie: Stefan Haupt

Nach dem Roman von Max Frisch
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 3. Dezember 15 Uhr
MARY ANNING, 
FOSSILIENJÄGERIN
CH 2025 · 70 Min. · D · 6 J. · Regie: Marcel Barelli

Geschichte der 12-jährigen Mary, der 
ersten Paläontologin der modernen 
Geschichte
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
TEATIME
Sonntag 30. November 17 Uhr
THE BOOKSHOP
ESP/UK/DE 2017 · 113 Min. · E/df
Regie: Isabel Coixet

Poetischer Film, der die Liebe zur 
Literatur zelebriert. Das Teatime 
findet ab 15 Uhr im BISTRO statt. Wir 
servieren hausgemachte Scones mit 
clotted cream, jam und tea. 
Filmstart ist um 17 Uhr.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
KINDER
Sonntag 30. November 11 Uhr
GEISTERBAHN
Auf die offene Stelle in der Geister- 
bahn meldet sich ein Zwergpony, das 
aus dem Streichelzoo ausgebüxt ist. 
Kinderstück von Theater Matou.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 28. November 20.15 Uhr
KIERAN GOSS UND ANNIE 
KINSELLA
Irlands führender Singer/Songwriter 
kehrt mit seiner Partnerin auf die 
ODEON-Bühne zurück.

Badenerstrasse 3-5  5200 Brugg
Reservation: 056 450 35 60

www.excelsior-brugg.ch
PREMIERE
Do 27. Nov.  17.30 Uhr (D) & 20 Uhr (E/df)
Fr 28. Nov.  15.15 Uhr (D) & 20 Uhr (D)
Sa 29. Nov.  17.30 Uhr (D) & 20 Uhr (D)
So 30. Nov. 15.15 Uhr (D) & 17.30 Uhr (D) 
So 30. Nov.  20 Uhr (D)
Mo 1. Dez.  17.30 Uhr (D) & 20 Uhr (D)
Di 2. Dez.  17.30 Uhr (D) & 20 Uhr (E/df)
Mi 3. Dez.  15.15 Uhr (D) & 17.30 Uhr (D)
ZOOMANIA 2
USA 2025 · 108 Min. · ab 6 J. · Regie: Jared Bush

PREMIERE
Do 27. Nov. 18 Uhr (JP/d)
Fr. 28. Nov. 18 Uhr (JP/d) & 22.30 Uhr (JP/d)
Sa. 29. Nov. 18 Uhr (JP/d) & 22.30 Uhr (JP/d)
Sonntag 30. November 18 Uhr (JP/d)
Montag 1. Dezember 18 Uhr (JP/d)
Dienstag 2. Dezember 18 Uhr (JP/d)
Mittwoch 3. Dezember 18 Uhr (JP/d)
JUJUTSU KAISEN: EXECUTION
JP 2025 · 90 Min. · ab 14 J. · Regie: Shouta Goshozono

PREMIERE
Freitag 28. November 17.30 Uhr (D)
Montag 1. Dezember 20.10 Uhr (D)
Mittwoch 3. Dezember 20.10 Uhr (D)
WICKED: TEIL 2
USA 2025 · 137 Min. · ab 12 J. · Regie: Jon M. Chu

PREMIERE
Donnerstag 27. November 20.20 Uhr (D)
Freitag 28. November 20.20 Uhr (D)
Sonntag 30. November 20.20 Uhr (D)
Dienstag 2. Dezember 20.20 Uhr (D)
NOW YOU SEE ME 3
USA 2025 · 125 Min. · ab 12 J. · Regie: Jon M. Chu

WEITERHIN IM PROGRAMM
Sonntag 30. November 13 Uhr (D)
Mittwoch 3. Dezember 13 Uhr (D)
MISSION: MÄUSEJAGD
NO 2025 · 80 Min. · 6 J. · Regie: Martin Dahlsbakken

WEITERHIN IM PROGRAMM
Samstag 29. November 15.30 Uhr (D)
Mittwoch 3. Dezember 15.30 Uhr (D)
DIE SCHULE DER MAGISCHEN 
TIERE 4
D 2025 · 103 Min. · D · 6 J. · Regie: Maggie Peren

ROYAL BALLET
Sonntag 30. November 11 Uhr (O/d)
LA FILLE MAL GARDÉE
210 Min. · Choreografie Frederick Ashton 

WEITERHIN IM PROGRAMM
Freitag 28. November 15.00 Uhr (D)
Samstag 29. November 13.15 Uhr (D)
Mittwoch 3. Dezember 13.15 Uhr (D)
LILLY UND DIE KÄNGURUS
AUS 2025  100 Min.  ab 6 J.  Regie: Kate Woods 

WEITERHIN IM PROGRAMM
Sonntag 30. November 11 Uhr (D)
PUMUCKL
D 2025  91 Min.  ab 4 J.  Regie: M. H. Rosenmüller

ANIMITTWOCH
Mittwoch 3. Dezember 20.15 Uhr (JP/d)
FROM UP ON POPPY HILL
JP 2011  91 Min.  ab 6 J.  Regie:  Gorō Miyazaki

BRUGGGORE DOUBLE FEA(R)TURE
Samstag 29. November 12 Uhr (E/d)
PANDORUM
Samstag 29. November 14.30 Uhr (E/d)
EVENT HORIZON
2009 und 1997  ab 18 J.  Regie:  Gorō Miyazaki

VEREINE

Die Vereinseinträge auf dieser 
Seite veröffentlichen wir kostenlos 
und werden je nach Platzangebot 
in der Zeitung publiziert. Falls Sie 
Korrekturen haben oder einen 
Neueintrag wünschen, senden Sie 
Ihren Vereinshinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

DONNERSTAG, 27. NOVEMBER

BADEN
20.00: Reeto von Gunten mit «2052 – weiter 
vorgesorgt». Kulturhaus Royal.  
Infos: royalbaden.ch
20.00: Bluus Club Baden: Mitchell Band 
live mit neuem Album «Ha Ha Ha ...». 
Nordportal. Infos: bluusclub.ch

BRUGG
18.30: Weihnachtsausstellung, Vernissage 
und Apéro mit verschiedenen Kunstschaf-
fenden. Ab 16.45 Barbetrieb mit kleinen 
Speisen. 19.30: Yves Schmidt «vocals and 
guitar» live. Galerie Immaginazione.  
Infos: immaginazione.ch

FREITAG, 28. NOVEMBER

BADEN
20.15: Eine Ahnung vom Ganzen – eine 
Reise durch den literarischen Kosmos des 
grossen Aargauer Erzählers Klaus Merz. 
Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

FISLISBACH
20.00: «Hiäsigs» mit Hanspeter Müller-Dros-
saart und Peter Gisler. Kulturzentrum 
Fislisbach. Infos: kulturinfislisbach.ch

FREIENWIL
20.00: Solo für Bottlang – eine musikalische 
Lesung mit Jörg Meier und Alexander 
Kionke. Saal im 1. Stock, Weisser Wind. 
Infos: einwohnerverein-freienwil.ch

GEBENSTORF
20.00: Four for the Blues «From Ella to 
Amy». Konzertabend mit Jazz, Bossa nova, 
Soul und Blues. Gemeindesaal.  
Infos: kultur-gebenstorf.ch

SAMSTAG, 29. NOVEMBER

BADEN
12.30–14.00: Eltern-Kind-Führung: 
Adventskalender – ein Brauch mit vielen 
Türchen. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
14.00–17.00: Adventsuhr aus  
Lebkuchen verzieren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
17.00: Konzert mit Tomas Bächli und Petra 
Ronner: Werke für vier Hände an einem 
Klavier von Lara Stanic, Alfred Zimmerlin, 
Claude Debussy und Erik Satie. Galerie 
Anixis. Infos: anixis.ch
20.15: Eine Ahnung vom Ganzen – eine 
Reise durch den literarischen Kosmos des 
grossen Aargauer Erzählers Klaus Merz. 
Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch
21.30: Konzert und Musik mit Dame Area, 
Bound by Endogamy und Anton Musik. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch

LUPFIG
9.00–17.00: Kerzenziehen im Cherze- 
Chäller, Dorfstrasse 11 (hinter Volg).  
Infos: cherze-chaeller.ch

SONNTAG, 30. NOVEMBER

BADEN
10.00–17.00: Adventsuhr aus  
Lebkuchen verzieren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
13.00: Inklusiver Daydance für Frauen. 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch
14.00: Patrizia Keller führt durch  die 
Ausstellung «Stéphanie Baechler. They Call 
It Love». Kunstraum Baden. Infos: 
kunstraum.baden.ch

17.00: Bon App – ein Stück für alle ab  
9 Jahren über Apps und deren Pannen mit 
dem Teatro Lata. Theater im Kornhaus. 
Infos: thik.ch

RINIKEN
18.00: Adventseinstimmung der Musikge-
sellscha� Riniken. Weihnachtliche Lieder 
und Geschichten über das Schenken. 
Anschliessend Lebkuchen und Glühmost. 
Zentrum Lee.

MONTAG, 1. DEZEMBER

BADEN
18.00: Advent im Kurtheater: Schnee- 
flockengeschichte. Neues Foyer.  
Infos: kurtheater.ch

DIENSTAG, 2. DEZEMBER

BADEN
19.30: Kater der Zukun� – Theater, 
Parkinson und die Kunst des Betrugs. 
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

MITTWOCH, 3. DEZEMBER

BADEN
16.00–16.30: Märchen im Museum: Tür  
und Tor – Märchen ö�nen Welten. Geeignet 

ab 5 Jahren. Kindermuseum.  
Infos: kindermuseum.ch
18.00: A�er-Work-Music mit The red hot 
Serenaders. Villa Boveri. Infos: abb-wfs.ch
19.30: Kater der Zukun� – Theater, 
Parkinson und die Kunst des Betrugs. 
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

BRUGG
14.30: Kultur am Nachmittag: Musik, 
Geschichten und Gedichte zu Advent und 
Weihnachten mit Pfn. Sophie Glatthard,  
Pfr. Rolf Zaugg und der Kirchenmusikerin 
Junghae Lee. Anschliessend Ka�ee und 
Kuchen. Reformiertes Kirchgemeindehaus.

DONNERSTAG, 4. DEZEMBER

BADEN
20.15: Jane Mumford – Leben – die 
Gewinnerin der Swiss Comedy Awards 2025 
stöbert in ihrem zweiten Solo tief in ihrer 
Vergangenheit. Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch

BRUGG
16.45: Weihnachtsausstellung verschiede-
ner Kunstscha�ender – Kunst und Apéro. 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. immaginazione.ch

REMIGEN
19.00: Klausstubete mit verschiedenen 
Künstlern und Formationen. Gasthof Bären.

BÖZBERG

Familienverein Bözberg
www.familienverein-boezberg.ch

Museumsverein Bözberg
Museum in Kirchbözberg. Kontakt: 
Gemeindekanzlei Bözberg, 056 460 24 60, 
www.museum-boezberg.ch.

Turnverein Bözberg
www.stv-boezberg.ch.

BRUGG

Laufsportgruppe Brugg
www.lsg-brugg.ch

Ludothek Brugg
www.ludothek-brugg.ch

Mittagstisch Brugg
Jeden Freitag (ausser Schulferien), 12 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus, Museum-
strasse 2. Anmeldung bis am Vortag um 
17 Uhr unter 056 441 56 20. Organisation: 
Reformierte und katholische Kirche Brugg.

RINIKEN

Chor Riniken
www.chor-riniken.ch

Musikgesellscha� Riniken
www.mgriniken.ch

SCHERZ

Tennisclub Scherz
www.tc-scherz.ch

SCHINZNACH-BAD

Neuer Turnverein Schinznach-Bad (NTV)
www.ntv-schinznach-bad.ch

Fussballclub Schinznach-Bad
www.fc-schinznach.ch

Quartierverein Schinznach-Bad
Gemeinsames Erleben, sich tre�en, sich 
austauschen, Zusammengehörigkeit 
pflegen und fördern. 
www.quartiervereinschinznachbad.ch.

SCHINZNACH-DORF

FamilienNetz Schinznach
www.familiennetz-schinznach.ch

Gemischter Chor Schinznach-Dorf
www.cantate.jimdofree.com

Jugendspiel Schenkenbergertal
www.jugendspiel-schenkenbergertal.ch

Kulturvereinigung GRUND
www.grundschinznach.ch

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

13General-Anzeiger • Nr. 48
27. November 2025




